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Hnnsoerson-I

Mädchen| Mspersonal Michelsberg 6

r I ? or ^ uitellen von
• ^ T ? J £6r - Stein .I Bletckitraäe 13 .

Ana . u . R . 994 Erben Dr . Fleitmann
Oese ( Kr . Iserlohn ) .an Taabl .- Verl . an Taabl .- Verl

Der Arzt als Helfer

Eoeihestraße 2 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Hotel Savoel .
” Schillervlatz .

Gut möbl . Zim .
sofort zu verm .

Kirchgasse 23 .
Wolter .

Grone schöne
l -Zim .- Wobn .

a . alleinstehende
Dame ob . Herrn
ab 1 . Sevt . zu
verm . Kavellen -
strane 9 . 1 r .
Gr . I - Z . -Wobn .
m . Abschi Wb .
2 . Stock , zu vm .
Neroitr . 25 , 2 r .

Koomlienchesüche j
2000 Mark

als Darlehen
gesuckit . Bis

getilgt 1 Zim .

Leere Zimmer
und Mansarden

Bade - und Toiletteschwämme , kosmetische Präparate ,
Puder und Lippenstifte , Gesichtswasser , Feinseifen usw .

Rudi Die Errichtung unD Erhaltung von
Ernte - Kindergarten förderst Ou

Durch Deinen DlitglieDebeitrag jur NSD . l

xesuckt f . eins ,
bura . Sausbalt .

4 - Z . - WM .
Luisenstr . 25 . 1 .
mit Bad Seiz .
u Zubehör , zum
1 . Sevt zu ver¬
mieten . Näss b .

Waaemann .
Rbeinstraße 38 .

Tel . 27069 .

Invalide
s. Arb f . halbe
T . . a stundenw ..
u . Büro Anaeb .
u . S . 995 T .-V .

in gutem Zustand 6 — 7 Zim .,
Heizung , Garten , mögl . bald
beziehbar , Preis bis 25 000 RM .
zu kaufen gesucht .

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben Immer

Erfolg !

Auto - Garaae
Weitend strafe

zu verm . Ulrick .
Nettelbeck -

str 18 . Mtb 1

1 - Zirn . -Wofin .
il ar . leer . Zim .
a . berusst Frau
zu verm . Fritz .
Steingasse 12 . 1

Sckneidertisch
m Fächern bill .
zu verk . Anzuseb .
norm . Dörrer ,

Rauentbaler
Str . 12 , Hochv .

Eisschrank .
2türia .

60 - 105 — 95 .
zu vk Kavellen -
straße 77 . 1 .

Ein wertvolles Nachschlagebuch » An der punttierten Linie ab*
trennen und einheften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Bersch . Saus -
Kaltunasaeaenst .
billia zu verk .
Adelbeidstr . 64 .
Sib 1 , St . Nies .

Gelegenheits¬

kauf
1 Adler .

4 Zylinder , wie
neu . Limousine .

Trumvs Jr . .
37 000 km gel . .
steuerfrei , um -
ständeb . vreisw .
zu verk . Näb .
im T .- Berl . Sh
oder Tel . 22761 .

Tiicktia . Haus¬
mädchen b . bob .
Lohn sofort aei .

Fräulein .
39 Jabre sucht
Stellung z. selb -

Nicht benötigte Be -
roerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Klar . ( Bluthn .) Er . gnterbalt .
zu verk . Bind .

'
~ ffieftr nbo 9

Slhöne kl . Ma
in Eltville .

7 Zimmer . Obst¬
garten zu verk ..
17 000 Mk . bei
3000 Mk Anz . .
durch E . Koch .

Wiesbaden .
Adelbeidstr . 99 .

| flaufnuin . Personal |

Bettflnferin
für Schmuck und

Kunstaewerbe
gesucht . Ana . u .
E . 994 an T .- V .

Hilfe
im . Sausbalt

tagsüber gesucht
Adelbeidstr . 33 .

Part .

Sewerdliches Personal ,

lsnWm
vormitt . 2 Std .

gesucht .
Bäckerei Marr .
Waaemannstr .23

ständigen Führ I Besichtig . durch Vermittlung des , mit voller Ver¬
des Haushaltes . Hausmeisters v . 11 - 13 u . v . 16 - 18 pfleg , geboten .Sifttfl 11 ft Q(M I h ftffttitttrtatn I y

Madcken
34 I . . aus guter
mtnt . . sucht bis
15 . 0 . 1 St . i . kl .
bell Ssb . Ang .
u G . 994 T .-V .

Hautjucken .
Bei Hauterkrankungen , aber auch bei „ heiler " Haut kennt man außer¬

ordentlich quälendes Jucken . Die Behandlung des oft sehr hart¬
näckigen Leidens muß oft verschiedene Wege erproben , bis das je¬
weils beste Mittel gesunden ist . Zunächst muß allzu große Bettwärme
vermieden werden . Zweckmäßig verzichtet man auf Federbetten und
bedient sich zum Zudecken nur der in Laken gehüllten Wolldecken .
Regelrechte Juckanfälle bekämpft man durch Abkühlbäder , das sind
Vollbäder , die in einem kühlen Raum von allein abkühlen , oder
durch Zugießen von kaltem Wasser absteigende Temperatur be¬
kommen . Einreibungen mit Mentholspiritus und betäubenden Salben
helfen für einige Zeit gut . Klimatische Kuren sind oft außerordent -
lich erfolgreich . Blaulichtbestrahlungen haben auch lindernde Wirkung .
Ist der Juckreiz auf kleinere Hautbezirke lokalisiert , so helfen schwache
Röntgenbestrahlungen oft ganz überzeugend .

ISewerdlichesPnsöiiZj
Jüngere unabb .

zm
für Seißmangel

sowie

Winfet
( letzt , vertret¬

ungsweise ) ges .
Suber .

Eneisenaustr 22

Schiersteiner Straße 31
mod . 5 - Zim .-Wohn . mit Zentral¬
heizung . 2 Mans . usw . . i . 3 . Stock ,
für 140 RM . den M . baldigst zu
vermieten . Näh . bei C . Theod .
Wagner AG ., daselbst .

3m Hause Sonnenberger Str . 58
ist die abgeschlossene

hntiww Wohnung
im 1 . Stock

besteh , aus Küche . 6 Zim ., Bad .
dazu Mans .- Zim . u . sonst . Zubeh .

zu vermieten .

lilogiFi Hille
für Haushalt f .
„ ,aanz aeluckt
Adelbeidstr . 33 ,

, 3a . Frau
sucht 3X wöchtl .
stundenw . Besch ,
im Hausb Ang .
u . M . 994 T .- V .

f Männliche Personen |

| Koufmän. Personal |
Kaufmann .

47 I . ( Handels¬
vertreter ) sucktf .

Solle löge
Beschäftigung in

Büro
( Buchbaltungs -

arb .. Registrat . .
Schreibm . usw . .
Statistik ) . Ana .
u . 3 . 994 T .-V .

Isewerdliches Personal !
Stud . ina .

sucht Beschäftig ,
als Werkstudent .
Ana . u . D . 995
an Taabl .- Verl .

46iäbr . Bäcker
sucht Beschäftig ..
gleich w . Art .
Ana . u . V . 994
an Taabl . - Verl .

Aushilfe .
Metzgerei sucht f .
ieden Samstag

MrWmn .
Daselbst wird e .

Mädchen
für den Haus¬
halt eingestellt .
Erbitte Ana . u .
T . 993 an T .- V .

? Lehr¬

fräulein
mit guter Schul -
6ilb . f . Schmuck
u Kunstaewerbe
gesucht . Ana . u .
F . 992 an T .- V .

Solides

Allem - I

Mädchen
durchaus verfett
im Kochen , für

2 - Perf . - Hausb .
bei bobem Lohn
sofort od . fväter

gesucht .
Ana . u . D . 991
an Taabl . - Verl .

Selbständige
Restaurations -

Köchin
mit nur guten
Zeugnissen wird
gesucht . Näheres
Taunusstr 15 ,

Betrag von 7,->0 Millionen Dollar in Empfang nehmen
tonnen . Innerhalb von 500 Jahren werden sich nämlich
° !e erngetetzten 5 Dollar mit Zinsen und Zin eszinsen in
diesen Millionenbetrag verwandelt haben . Allerdings haben

Zeitpunkt auch die beiden Wettvartner vor -
aussichtlich eine w gewaltige Anzahl von Nachkommen , daßdie Erbschartsgerichte . die den Fall zu entscheiden haben wer¬den . wahrhaftig nicht zu beneiden find .

Schwieriger Kirassentransport . Viel Kopszerbrechen be¬
reitete den englischen Vcrkehrsfachleuten der Transport einer
prasse vom Zoo in Cliston in Südengland zu einem Zoo in
Schottland . Die Eisenbahn , die zuerst mit der heiklen Sache
beauftragt wurde , sah sich leider außerstande , die Giraffe zu
befördern Nun wandte sich die Zooverwaltung an die
Automobilvereinigung , mit der Bitte , eine Route auszu -
arbelten , auf der das Tier per Lastkraftwagen an ihren neuer .
Bestimmungsort gebracht werden konnte . Nach langem

2 - Zl - IMO .
Albrechtstr . 31 . 2
zu verm Näb .
bei Jüngee .
2 ineinandergeb .

leere Zimmer
mit Notküche od .
i großes Zim .
m . großer Küche
zu verm . Rbein -
straße 104 . 1 St .

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink¬

wasser .

Halluzinationen .
Halluzinationen sind Sinnestäuschungen , bei denen eine äußere

Erscheinung dem Sinneseindruck nicht entspricht . Sie beruhen auf
abnorm lebhaftem Wiederauftreten der Erinnerungsbilder von Ein -
drücken oder Vorstellungen .

Bei Gesunden kommt es nur vereinzelt zu solchen Halluzinatio -
nen , und wenn sie wirklich einmal auftreten , dann werben sie durch
Ueberlegung sehr bald als Sinnestäuschung erkannt . Krankhafte
Halluzinationen dagegen werden von den Irren als unbedingt
wahr eingenommen , ja sie überragen vollkommen alle anderen
echten Sinneseinbrücke . So beherrschen sie schließlich das ganze Vor -
stellungsleben . Die Geisteskranken leben völlig in ihrer Welt der
Halluzinationen .

Die Halluzinationen können verschiedenster Art sein . Häufig
werden Gehörstäuschungen beobachtet . Die Kranken glauben , es
unterhält sich ständig jemand mit ihnen , sie antworten daraus

"
und

leben immer ick Zwiesprache mit dem unbekannten Zweiten . Manch¬
mal glauben sie auch Personen oder Gegenstände zu sehen .

Solche Halluzinationen kommen vor bei Geisteskrankheiten Aber
auch durch die Giftwirkunzen des Alkohols oder verschiedener Bak -
terien kommt es zu solchen Sinnestäuschungen .

Hämorrhoiden .
Hämorrhoiden , zu deutsch B l u t f l u ß , sind ein recht weit

verbreitetes Leiden vor allem des mittleren Lebensalters . Häufiger
kommt das Hebel bei Männern vor , ganz selten bei Kindern .

Hämorrhoiden find Erweiterungen der Blutadern im Gebiete

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Ihre Füße Bereifen Ihnen OvalenI <5te sind vor über *
cmstrengung geschwollen und entzündet , sie brennen
und stechen vor Übermüdung , sie schwitzen übermäßig
und werden von Schwielen und Hornhaut geplagt . Ein
einfaches und billiges Mittel gibt Ihnen die Möglich -
feit , Ihren gequälten Füßen kräftige Belebung und
schnelle Linderung zu

'
schenken . Tausenden Ihrer Lei »

bensgefährten konnte so schon geholfen werden . Schütten
Sie 2 - 3 Eßlöffel © altrat Novell in eine Schüssel mit
2 - 3 Liter heißem Wasser . Ein Fußbad ypn io bis
20 Minuten Dauer in der milchigen Flüssigkeit , die
entstanden ist , wirb Ihnen bereits eine spürbare Er¬
leichterung bringen . Da » Brennen und Stechen ver¬
schwindet mehr - und mehr , die Schwellungen gehen
zurück , Schwielen und Hornhaut werden erweicht . OaS
Sad bringt tief in die Poren der Haut ein und regt
die Slulzirkulation kräftig an . Dankbar werden Sie
Ihren Füßen von nun Sb täglich die Wohltat dieses
erquickenden Äades schenken . Sie riskieren nichts 1
Wenn Sie mit Saltrat Rodell nach dem ersten Ver¬
such nicht zuftieden sind , vergüten wir Ihnen gegen
Rücksendung der angebrochenen Packung den vollen
Preis und Ihre Unkosten . Saltrat Novell erhalten
Sie in allen Apotheken und Drogerien .

________ ... _____ Gas . ei . Licht . Warmwass . - Heiz .
ständigen Führ . I Besichtig , durch Vermittlung des

G . H .- Fghrrad
umzugsh . bill .

zu verkaufen
„ Sätet Safin “

Röderstraße .
Kinder -Kasten¬

wagen . aut erb .,
vk . Schwalbacher
Str . 85 . Htb . 1 .

Badewanne .
auneiL emaill, .
1 .80 in . bill . vk .

Neugebauer .
Schenkendorf¬

straße 7 . Vari . .
10 — 12 u , 3— 5 .

Kl . Obstkelter
zu verk . Schier¬
steiner Straße 9
Mittelb . 1 links .

und

M Stechen
wird schnell

Lveranstrengte Füße werden

gekräftigt .

Mädchen .
dessen Herrschaft
verreist , sucht sof .
Ausbilfsst . Ana .
u . 3 . 995 T .- V .
3a . fand . Stau
s. taal . 2 -3 Std .
Beschält . Ana . u .
S . 995 an T .-V .

Adelbeidstr . 15 . 1
beb . mbl Dovv .-
Z . m .Friibki . z . v .

Ungestörtes
großes , aut mbl .

Zimmer
für 2 Personen
zu verm . Adolf -
straße 10 . 3 .
Möbl . Zim . z . v .
Karlfir . 2 . *> St .

- v „ r . Dr . H . F . Leipzig , Ende Juli .

Seestadt Peinxia ^ » ,f ° !ULien - Bänkelliedes „ In der großen
Bedeufuna af «

" nst eine Wassernot " verlieren ihre
erbalfen « ob -

Sooft : Leipzig wird einen Hafen

straßen
"

Zugan §
°

um Meer
5068 ubct 6ie Binnenwasser -

aefeMf £ ei Reicksmessestadt jemals an Wasser
hÄimmlrLitP , ^ OBer Teil des Stadtkerns und auch der

dehnenden Vororte ist auf altem
6aimth8rthnf >nter ^01rt‘ ( Der Name . .Brühl " der nahe dem

Sumnf unhiff f8 £Ie -8lnen « Hauptverkehrsstraße . bedeutet
hi » rUo Besucher Leipzigs geläufig . ) Aber

und umfließenden Flüsse und all die
Gewässer in der weiten Ebene konnten

, / . über den Mangel binwegbrinyen , daß die Drei -"
snhuitrL 1 e " it a d t mit ihrer hochentwickelten

f Ti n
^ rem bedeutenden Handelsumfang an

»n
1 e 61 f f 6 a i e n Flusse liegt oder1

qi?; « 6ar,e Wasserverbindung bat . Das Problem
öas seit seinem . Auftauchen vor Jahr -

btadt Leipzig deshalb immer aufs lebhafteste
unö die enttäuschungsreiche Geschichte dieses

« Är ffnws Vu4 Zugleich immer eine Geschichte vonr - eipziger Enttäuschungen .

- „ mJq „ •' * J ? diesen Wochen der e r st e S v a t e n st i ch’J " ! Äanalöafen getan worden , und
die Vorberechnungen , wie zu erwarten steht , ein -

gehalten werden können , so wird in vier Jahren der vor -
laufige Ausbau des Leipziger Hafens beendet sein . Leipzig

unmittelbaren Anschluß an den SüdflugelTtt
ar atnhIanals über den Elster - Saale - Kanal . Ob¬

wohl der Anfangsverkehr des Leipziger Hafens , der dem im
Sudwesten der Stadt gelegenen Industriegebiet vorgelagertist . mit anderthalb Milttonen Tonnen errechnet

^
wurde

enolgt der Ausbau zunächst nur für den dritten Teil dieser

1 . 2 Ovel .
Vollkabr . . stofl . .
überb Maschine ,
verk . Voerner .

Schiersteiner
Straße 69 .

Darnen - Rad für
10 M . u . Eisschr .
zu . vk Wellritz -
straße 44 . Stb 1

Kais . -Fr . -Ra . 1
5 - Zim .- Wobn .

m . Balk . u Zub .
z . 1 . 10 . zu verm .
Anzuf . 10 — 12 u .
4 -6 . Näb . 1 , St .
Wegen Fortzug

herrschaftl .

Wohnung
5 Zimmer .

Walkmüblstr . 52
2 . Stock .

a . Park u . Wald ,
schön geleg . . sof .
o später zu vm .
Festm . 150 Mk .
Bef . v . 10 -2 Uhr

Sch . mbl . Zim .,
1— 2 Bett ., frei
Saalgasse 24,2 I .

und überlegen wurde dann tatsächlich eine

n ^ ^ rlen
.lange Strecke ausfindig gemacht , auf der es keine

niedrigen Eisenbahnbrucken gab . Die Giraffe beanspruchte
namlrch eine Durchsahrtshöhe von mindestens 4,60 Meter .
Allerdings wies die Automobilvereinigung auf die Möglichkeit

dsC Stra3 ? ? n uranchen Stellen gesperrt sein konnreund man dann versuchen mußte , mitten auf der Strecke eine
entirh1nfcUMah53Ua3l6eiten - dies alles zu riskant war ,« bstch die Zoooerwaltung nun , die Giraffe auf dem
umständlichen Wasserwege zu befördern .

Gitarre und
Mandoline

b zu vk . Sedan -
vlatz 4 . Mtb . P .

Bolksempfäng .
zu verkaufen .

Wiese .
Oranienstr . 16 3

Foto -Avvarat
und Zubehör

z . verk . Blücher -
straße 46 . H . 3 r .
1 Satz Billard¬
kugeln ( Elfenb . )
b vk . Friedrich -
str . 37 . Stb 2 I .

2 gnterbaltene
Küchenschränke

1 neues
. Frauenkleid
Er . 48 . vreisw .
zu verk . Anzuseb .
8— 10 und 5 — 7

Werderstr . 10 ,
Stb . 2 rechts .
Weazuasbalb .

Mobiliar -
und Wofinunas -

aerät
auch stückweise ,
billig zu verk .
Moritzstr . 24 . 1 .

Fleiß saubere

Frau
vorm . ca . 2 Std .

gesucht
Adr . T .- Vl . 8tz'

Miinliche tJ>eripnpn \

Vermischtes .

c ’ iihFn ?^ ^ eüe ’ bi - 500 Sabre dauert . Standen da in
^ übender Sonnenvitze ^ or dem neuerrichteten Regierungs -

amerikanischen Bundesstaates Louisiana zwei
ehrsame Burger und betrachteten das im klassischen Stil
^ n - nnCt<Y Bauwerk voller Bewunderung . „ Wetten , daß das

2 fahren auch noch siebt ? " sagte der eine . „ Ich wette
?“ 8eBur +i

entgegnete der andere . Und so kam vor Zeugen
Wette zustande , die erst im Jahre 2438 ent --

et ” F " rb -, ^ üe beiden Teilnehmer an der Wettesetzten gememsam 5 Dollar ein , die sie auf der Bundesbank
M Eliana deponierten . Die Bank erklärte sich bereit ,bie Wettsumme o00 Jahre lang zu verwahren und mit

% ^ Rtnien . Dre Erben des Gewinners werden , wieman inzwischen errechnet hat . , m Jahre 2438 den stattlichen

sw födjin
und ein

MW
für „Zimmer und

Küche gesucht .
- Alter Zollhof .

Hotel - Restaur ..
Bacharach Rhein

Gekuckt
zum 15 . 8 . . evtl ,
später , nickt zu
runaes Mädcken .
das selbständig
locken kann . —

Zweitmädchen
„ vorhanden .
Fran Riemann .

Hindenbura -
_ allee 44 .
Telephon 20420 .

| bringt ■» ertänfe |
Ferkel

und Säufer ^
schweine

abzugeben
Braun .
Römer -

bera 19 .

Angora -

Hasen
la Zuckt -

und Wolltiere ,
iunae Hofen

verschied . Rassen
billigst zu verk .

Belte .
Er . Burgstr . 9 .
3 Wellensittiche
( finaerzabm ) m .
Käfig , billig zu
verk . Reovert ,
Kaiser - Friedr .-

Ring 2 . 3 .
Anzug , mittlere
Größe , zu verk .

Biirrneier .
Sckiersteiner

Straße 29 .

Alleinsteh . ruh
Mann sucht

1 3 im . u . Kück
z 1 . September
evtl . 1 . Oktober
Ang . u . W . 994
an Tagbl .- Verl

1— 2 -Zimrner -
Wofinung

v . alleinst . Herrn
zum 1 . Oft . od
trüber in rußig
saub . Hause , auch
Vorort , gesucht
Ang . m . Preis
ana . u . M . 991
an Taabl . - Verl

Ser . Beamtin
sucht abgekchloss

1 — 2 - Z .- Wobn .
Ang mit Preis
u L . 991 T .-V
Suche zum 1 . 9 .

oder trüber
2 - Zim .- Wohn .

mit Kücke .
am Ibst . Front -
spitze . 35 -38 Mk .
Ang . u . E . 995
an Taabl . - Verl .
Jung . Ehepaar

( Angestellter ) .
in fester gut¬
bezahlter Stell . ,
suckt z . 1 . 9 . od .
1 10 . cd . a . fr . .

2— 3 - Z . - Wobn .
mit Bad .

Wohn , kann auch
am Stadtrand
liegen Ang . u .
S . 995 an T .- V .

MIM
3 Zim . . Küche .
Klosett , z . 1 . 9 .
an ein ». Dame
od . Ebevaar zu
verm . Näb im
Tagbl . -Vl . Si
3 Zim . u . Zub ..
Frontfv . . Villa ,
z . 1 . 9 zu oerm .
Festm .mil . 50 M .
Sina . u . K . 995
an Taabl . - Verl .

Bisrnarckr .26,3 l
4 Z . . K . . Mans ,
z. 1 . 10 . z . verm .
Näb . 1 . Stock r .
Sck . 4 - Z . -Wobn „

Gneisenau -
straße 35 . 3 . St . .
Ecke Bülowstr . .

freie Laae zum
1 . Oft zu verm .
Änzus . von 9— 2 .
Näb . 1 , Si . Its .

Durch den benachbarten Vabnhof Leip -
wird der enorderliche Gleisanschluß leicht herge -

können Zwei Hafenbecken sollen vorläufig
oetrennt dem Umichlags - und dem Jndustrie -

r dienen Durch einen Stichkanal kann später
Umtol ^ » LUn859est ~nC& * 4IoiTe2t werden . Das Becken des" wlcklaghafens wird / 0„ SJicter breit und erhält zwei Kaisvon je ein Kilometer Lange .
' ' einiin h »„

Cr & Ersänzungs - Anlagen müssen folgen , um
hoi ^ k5? ° ^ " er als Hafenstadt zu geben : Hatenbahn -
M und Hafenamt , Zollverwaltung . Schuppen , Speicher und
benfiÄCk - ’ feWÄ diese Anlagen vollendet sind wer -
(fiiifor Jors b,c Messestadt ganz neue Möglichkeiten eröffnen ,
lädliiirfw ef?„esn " ^ ^ dlstmten Frachtsätzen herankommen . Die
>,,ck^ ckeund die Witteldeuische Industrie werden sowohl
Mck . uerbllllgien Rohstoifiransvort wie durch billigen Ver -

aemg & r Fertigwaren , für den Export
Das Einiluggebiet des Leipziger Hafens wirddünn bis weit in den Sudwesten Sackiens narb riit -

tburmgen und in die Provinz Sachsen hineinreichen .

Fleißiges

NöikÄil
für Saus - und
Kuchenarb . z . sof .
Eintritt aefucki .

Töckterbeirn
^ . Wilbelmina
Schützenstr . 18 .

Zwei tüchtige

KHeWilWell
sofort gesucht .

Engl . -Hess . Sof .
Kranzvlatz 11 .

Dotzbeimer
Straße 78 . 1 .

leeres Zim . an
berufst , P . zu v .

Saalgasse 16
1 leeres Zim m .
Alkov . neu ber =
ger „ sof . zu vm .
Er . leeres Zim .

zu verm . . auch
für Büro aeeia .
Zu besichtig , nur
vorm . Dörrer .

Rauentbaler
Sir . 12 . Hochv .

Garagen . Stall . .
Keller

Möufo



ftaffee real an , das ist eine bekannte Tatsache . Millionen von Menschen

würden sich sti ihrer Tatkrast und Schaffenskraft beeinttächtigt fühlen , wenn sie

nickt öiter eine Tasse guten Kaffees zu sich nehmen könnten . - In Wiesbadens

älWer Kaffeerösterei sind die Röstmaschmen Tag für Tag in Betrieb , um die mit

viel Erfahrung und seiner Zunge zusammengestellten Lmnenkohl -Mischungen immer

frisch für den Verbraucher zu rösten .
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Wiesbadener Tagblatt

laden die nachstehenden Gastwirte freundlichst ein :

we .

In sämtlichen mit • bezeichneten Lokalen ab 3 Uhr

CAPITOL

Der Arzt als Helfer286Wiesbadener Tagblati

Bekannt für Quaiitätsweine
• Hambacher Dampf -Waschanstalt , Emil Renson Söhne

>et viel Bewegung , Kühlfitzen und

daUäp scheu und - salbe haben meist gute Wirkung . Bei starken Be >
__ 0 • i / ..... oirÄk .MAAM nt -mr ityrf-

Oskar Weber
Karl Schauß
Paul Gude

Unsere Kunden pünktlich zu

beliefern ist unser Bestreben !

Bahnhofshotel
Zum Buschbräu - Keller

Zum Rheineck
Turnerheim •
Zur Stadt Hanau

grüne
Domino

Zum goldenen Löwen
Zum Rebenstock •
Zum Römer
Zur Krone •
Zum Engel
Zum Hirsch
Frauensteiner Str . 42

Samstag abend 10 . 50 Uhr

Sonntag vormittag II Uhr

Sonderveranstaltungen

Gebt den Tieren
täglich u . öfters

frisches
Trinkwasser .

August Kugelstadt
James Buch
Franz Höhn
Emst Rück
Heinrich Schmidt

| Reisen u . Wandern

Besucht

Freitag , 5 . August 1938 .

von

DSdlllHlfl

an . Sie können aui

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr , So . auch 2 Uhr

A . Wintermeyer , W
August Ehmig
A . Willenbacher
Karl Kreß
Adolf Beiz
Friedrich Nicolay
Therese Höflich
Wilhelm Körppen
August Körppen

nachm . : Tanz i

Da ; vor zügliche ßlae Oft Pf
Umstädter Brenner -Bier wiao au r i .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Ausgabestelle

für Omnibus - und Straßenbahn - Fahrkarten

Zum Schönbergeck
Zur schönen Aussicht

Weinstube - Cafe -Conditorei Gude

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest

opeziaität : Schl achtplatten ,
pr . selbstgekelterter Ap e Iweln ,
Rheinwein , Bayr . Bier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .
Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Für Speisen und Getränke in altbekannter Güte ist bestens Sorge getragen

Zum letzten Male — glücklich vereint

Jean Hariow undClarkGable in dem Rennsportfilm

„ Saratoga “ , den die blonde Künstlerin nicht

überleben sollte , für die letzten Aufnahmen zu

dies .Filmmußteschonein Double eingesetzt werden

Seite 10 . Nr . 181

Zum Weilburger Tal
Cafd Panorama -Waldfriede •

n d Kirchweihball

entlecrbar fein , wenn es ui ihnen zu Thrombenbildung gekommen

ist . Sie können entzündet oder sogar vereitert sein und sind dann

sehr druckempfindlich . Zur Blutung kommt es gewöhnlich bet

Stuhlentleerung . Meist folgt dann das Gefühl der Erleichterung .

Die Behandlung besteht vor allem in möglichster Entfer -

nunq der Schädlichkeiten , daher viel Bewegung , Kühlfitzen und

Stuhlregelung . Gut find kühle Sitzbäder oder Duschen , vielleicht
finite timt Eichenrinde oder essigsaurer Tonerde . Hämorrhm -

APOLLO
MORITZSTRASSE 6

Und am After bläulich schimmernde welche « noieii , ure ui » zu

Maumengröße anschwellen können . Durch Frngerdruck lassen sie

sich aewöhnlich zurückdrücken . Größer werden sie bx ^ Prefsem

Gaststätte Scappini
Michelsberg 10 - Ruf 26538

(„ Der große Appell
" )

Ein Film , sauber im Charakter , von ungeheurer
Dramatik , geladen mit Tempo ,
abenteuerlich — sensationell !

Für Jugendliche zugelassen !

u . sein Burgfestspiel

„ Die Räuber "

am 7 . August 1938 ,
15Uhr • Vorverkauf
bei Schottenfels & Co .

Ab heute der große italienische

Sensations¬

und Abenteuer - Spitzenfilm
in Erstaufführung

wwmib DtrVcrrat

Unter
W ‘ ’ Gefe * e "

dieses f in

Mastdarms und des Afterringes . Dieselben knotenartigen Er .

Weiterungen der Blutadern findet man als ..Krampfadern am

Unterschenkel . Die äußeren Hämorrhoiden finden sich im Haut -

Ursachen in fkraqe : erstens Blutstauung und zweitens Beran »

laqunq . Die Blutstauung kann bedingt fern durch Stuhlverstopfung ,

dann
^
auch durch andauernde sitzende Beschäftigung . Daher findet

man Hämorrhoiden vorzüglich bei Büromenschen , bei Kaufleuten ,
"

e ständig im Kontor sitzen müssen , und z . B . auch be . Kavalle .

risten . Reichliche und scharf gewürzte Speisen fuhren ebenfalls

zu einer Blutstauung in der unteren Hohlvene und dadurch auch

zu einer Stauung iw Gebiet der Hämorrhoidalvenen Uebermaßige

unzweckmäßige Wärmeanwendung kann ebenfalls die Entstehung

von Hämorrhoiden begünstigen . Bei Frauen tommt es infolge

Druckwirkung in der Schwangerschaft gerne zu dem Leiden . Auch

Geschwülste und Entzündungen tm Unterleib können die Ursache

der Hämorrhoiden sein . Seltener , aber immerhin möglich ist die

Ursache in einer allgemeinen Stauung bet Herz , und Lungenleiden

oder in einer Pfortaderstauung bei einem Leberleiden zu finden

Eine sehr wichtige Rolle spielt die V e r a n l a g u n g . Nicht

selten findet man , daß auch Eltern und Großeltern an demselben

liebel gelitten haben . Häufig kommen gemeinsam nut Hamorrhoi -

ben noch andere Venenerweiterungen vor . so besonders Krampf ,

adern . Man nimmt dann allgemeine Bindegewebsschwäche an .

Erscheinungen sind Brennen und Ducken am After , dazu ost

Druck und Schmerz , besonders beim Sitzen und bei der Stuhlent -

leerung . Häufig kommt es zu Blutungen aus dem Aster . Zu sehen
ö Sri 1 v r -r.1__ ßnnfört hto htS 21t

Zu der am Sonntag , den 7 „ Montag , den 8 . und Sonntag , den 14 . August stattflndenden

Dotzheim « Kirchweihe

Jean Hariow f
in ihrem letzten Film

SARATOGA

Ein Sittenbild aus der Vorkriegszeit
Ein Mann opfert alles seiner Liebe . . .

gibt Laufbahn , Ehre , Leben - Höchstes und Letztes preis , nur

von dem einen Gedanken beseelt , die Erwählte seines Herzens

vor den Folgen einer Tat zu bewahren —

Der Fall Dr . Bruck

Jugendliche nicht zugelasssn I Karten im Vorverkauf rechtzeitig besorge « I

Lj pps tein
IM TAUNUS

hgblitt -Annigeo sind billig und erfolgreich 4 *

KJ

PalastFilm

HAMBACHER
OAMV-WASCHAHSTAtT
ISRENSp -NW

.<•

-
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er sich dem
wieder sind
wenig oer -

Wolken , und
Augen ein
Freude .

Auch , der Schuster kommt mit feiner Erklärung nicht zu
Ende : seine Schwester poltert nämlich die Stiege heraus und
beginnt sofort : . .Es ist alles in Ordnung , Heinrich : sie ist ein¬
verstanden Hauptsache ni , dass der Alte seine Aufpassung
habe auf seine alten Tage , sagte sie . — Beter , einen Teil von
deinen Sacken habe ich gleich mitgebracht , die anderen kannst
du dir ja selbst herholen . Ich soll noch schön grüben . Wir alle
drei sollen sie am .Sonntag tn der Stadt besuchen , und sie wird
auch bald mal wieder herüberkommen , um zu sehen , wie du
bei uns untergebracht bist . Heute hat sie leider keine Zeit

denn der . Dampfer fährt bald ab . So . und jetzt geht in
° ^ ^ M ?? kstube . »ck mub hier noch ein bibchen der Gemütlichkeit
nachhelfen ."

Der Schuster fingert noch immer an dem Stück Pechdraht :
er wem nicht recht , ob sein eigenmächtiges Handeln seinem
Freunde auch pabrecht ist .

. Peter Batow aber ist ganz verdattert . Die jähe Freude ,nie mehr fortzumüssen aus diesem Kreis , von diesem sturm¬
umtosten Stückchen Erde Mit der weiten Sicht aus Meer und
Himmel , durchbraust seine Seele wie das jubilierende Orgel -
spiel ein Kilchenschlss .
_ ^ Heinrich , Mensch !" brummt er . dann wendet
Dachfenster zu . hebt den Blick an die ~~ '
seine sonst so klaren wasserblauen
schleiert . Aber diesesmal ist es vor

Heine Werkstube ist ungefüllt mit einem tiefen Schweigen .
Ack . es fallt Peter Batow so unendlich schwer , fortzumüssen
von der kleinen Insel . . .

Mo ball du denn mein Bild gelassen , Heinrich ? "
Der Schuster antwortet, , nicht sogleich : sein Hämmern

wird noch fahriger . . .Komm "
, sagt er schliehlich zögernd . Da¬

mit geht , er voran aus der . Tür und steigt die Stiege hinauf ,die in die Bodenkammer führt .
In der Bodenkammer stehen zwei Betten , an jeder

Langswand ems . Das eine ist frisch bezogen , über diesem
hangt des Lotsen Bild .
„ . .. -.Zwei Betten hast du hier . Heinrich ? Deine Schwester
schlaft doch nebenan ? " fragt Peter Patow . Und mit einemmal
geht ihm ein beglückender Gedanke durch den Kopf .

Der Schuster fingert verlegen an dem Stück Pechdraht
herum , das er vergessen hat aus der Hand zu legen . ..So ist
tos nun , Peter

" beginnt er zögernd mit seiner Erklärung .
..Uns Menschenkinder geht es rote den alten Bäumen : die soll
man aum nicht auf ihre alten Tage mir nichts dir nichts aus -
araben und woanders hinpslanzen wollen , denn dann gehen
ne ein . das ist nun mal so . Und da meinte ich -- .

“

Der verlorene Brief .

Man schrieb das Jahr 1806 .
3m Berliner Königlichen Schauspielhaus wurde „ Don

Carlos "
gegeben .

3m zweiten Akt zum 8 . Auftritt sind Don Carlos und die
Prinzessin Eboli aus der Szene . Sie übergibt ihm einen
Brief — den Brief des Königs , in welchem Philipp ihrer
Unschuld nachstellt . Carlos errat den Absender und gibt
darum den Brief nicht wieder heraus , vielmehr geht er , ihn
frohlockend hochhaltend , mit ihm ab , während die Eboli zu
ihrem grossen Monolog auf der Bühne zurückbleibt .

Nun beging an jenem Abend Don Carlos die unglaub -
uche Nachlässigkeit , den „ unschätzbaren , schweren , teuren “
Brief noch auf der Bühne zu verlieren .

Da lag er nun , gross und breit , die Eboli brauchte ihn
nur auszuheben — womit das Stück eigentlich ausgewesen .

An der Unruhe des Publikums bemerkte die Schau -
wielerin Friederike Bethmann , dass etwas nicht in Ordnung .
Sie sah auf der Bühne unauffällig um und gewahrte den

Was tat fle nun ? Diese Frage wurde später einmal an
Goethes Tisch aufgeworfen . Frau Goethe sagte , die Beth -
mann werde getan haben , als sähe sie den Brief nicht .

„ Da wäre Madame freilich wohlfeilen Preises davon¬
gekommen "

, meinte Goethe und forderte den Erzähler auf ,die Losung des Rätsels zu geben . „ Denn "
, so fügte er hinzu ,

„ roer kann erraten , was eine kluge und verständige Schau -
IPielerm in einem so kritischen Augenblick tun werde ."

Auch nicht einen Augenblick hatte die Bethmann ihre
Geistesgegenwart verloren . Sowie sie den Brief bemerkte
zeigte sie eine freudige Überraschung , stürzte hastig auf den
Bogen Papier , ergriff ihn begierig , durchflog das Blatt und
warf es dann mit der Geste schmerzlichster Entsagung fort ,damit andeutend , dass es ein anderer , für sie wertloser Brief

So hatte die geniale Künstlerin das arge Versehen ihres
Partners gutgemacht und das Stück gerettet . Dröhnender
Applaus des Publikums belohnte diese kleine improvisterte
Soloszene . «ßeter Purzelbaum .

| Neue Bücher

das
Inden i . W .)

. * „ Köhlers Taschen - Liederbuch für
u t s ch e V o l k.

" ( Verlag Wilhelm Köhler , Minden i . w . jInan wird kaum ein Lied aus dem reichen Liederschatz unserer
Tage vergeblich suchen , . das durch Wehrmacht und Bewegung
volkstümlich geworden ist . Ebenso aber findet man alles , was
W . a ^ .erem Liedgut heute noch lebt , alle unsere beliebten
Volkslieder , Soldaten - . Wander - . Studenten - und andere
li ™ lo -eIc Umfang 304 Seiten , auf denen man nicht wenigerals 500 Lieder findet .

* ..Was ist das für ein Baum ? " Tabellen zum
Bestimmen von 300 wichtigen Baumen und Sträuchern von
Alois Kosch . 24 Abbildungen auf Kunstdrucktafeln und
434 Bilder im Tert . ( Franckhssche Verlagshandlung , Stutt¬
gart . ) Uber 300 Laub - und Nadelbäume . Nutz - und Zier -
straucher , einheimische und aus fremden Ländern eingeführte ,
stad hier überaus geschickt nach den auffallendsten Merkmalen ,den Blattern , angeordnet und klar und deutlich abgebildet .
Wer aus . seinen Streifzügen durch Wald und Flur . auf
SvazieDangen durch unsere Parks , auf Fahrt und Wanderung
dieses Taschenbuch bei sich hat , wird darum über die Bäume
und Straucher unserer Heimat , über Blüten und Früchte ,über Herkunft und Namen sich immer rasch Bescheid holen und
damit auch andere erfreuen können . 24 Photos auf Kunstdruck¬
tafeln geben in schönen und charakteristischen Proben die
Struktur, , die Maserung der wichtigsten Dutzhölzer wieder , und
übersichtliche Tabellen unterrichten über die Eigenschaften und
Verwendungsmöglichkeiten der Holzarten . Das werden alle ,die mit Holz schaffen . Schreiner , Wagner , Küfer , bastelnde
Naturfreunde usw ., besonders schätzen .

* " Jugoslawien ." Von Dr . Walter Reubach .
( Velhagen & Klasing , Verlagsbuchhandlung , Bielefeld . ) Auch
wenn Jugoslawien nicht durch die Rückkehr Österreichs in das
Reich unser unmittelbarer Grenznachbar geworden wäre ,muhte man , schon irn Hinblick aus den starken deutschen Reife -
verkehr . dieses Buch begrüben . Der unfern Lesern als
Tagblatt -Mitarbelter bekannte Verfasser nennt es ein „ Reise¬
buch : aber es will mehr als die Eindrücke einer Reise
wiedergeben . Em von einem gründlichen Kenner und zugleich
Freund des Landes wirklich erlebtes Südslawien : das ist der
Inhalt dieses Buches . Es beschrankt sich nicht auf ein Neben -
einanberretfien und Auszählen , sondern versucht , den Zu¬
sammenhängen nachzugehen und durch Wort und Bild uns die
Seele des südslawischen Landes näherzubringen . Deshalb
bemüht sich auch der Bilderteil , das zu zeigen , was oft abseits
vom breiten Weg liegt und am reinsten die Wesensart des
Landes kennzeichnet .

m
* £>■JRiä ) ter : „ Wohin gehörst du . Marion ? "

» MiJ . ( fßerlaä Otto Janke , Leipzig . ) Der Roman erzählt die
Geschichte des Mädchens Marion , das . von den Erobeltern in
Buenos Aires erzogen , als es erwachsen ist , erfährt , dass der
Baker,m Deutschland noch lebt . Marion entscheidet sich sofort
und fahrt nach Europa , um das Leben des Vaters zu teilen .
Und das ist nicht leicht , denn der Großvater ist ein reicher
Mann und der Vater lebt in einfachen Verhältnissen . Aber
Marzon nimmt den Kampf auf , sie findet gute Kameraden in
den jungen Leuten , die , in Schulau um Krischan Pöpvelbusch
herum leben, , und ste findet unter ihnen den Mann , dessen
Leben sie . einmal teilen wird . Diesen bunten , zwischen
Buenos Aires und Hamburg und oft auch auf See spielenden
Roman schrieb ein Manp . der die Welt , von der er berichtet ,kennt : Die Welt Hamburgs , die Welt Südamerikas und die
freie See .

* Pot Müllen : „ D i e Männer von Ar an .
"

<Verlag . Rutten & ßoening , Potsdam . ) Lebensfreude und
Lebenskraft sind die Elemente dieses naturhaftschönen Ro -
maJIo \ >3r *llnb5 Kulte ist seine Heimat , und Land und Sonne
und Meer formten Gestalt und Seele des Menschen , von deren
Dasem er berichtet Mutig und eigenwillig sind die irischen
Wenschen . wild und stolz . Mit jeder Gefahr nehmen sie es
tollkühn , und doch besonnen auf , zu jeder Kraftprobe sind sie
bereit . ieder Kampf ist . ihnen willkommen . Mit « roher An -
ejlimrti* Sa , T ..» . . » J . V1mit einem kräftigen

, ? as Tun und Treiben dieser Manner und Frauen
geschildert , m Ernst und Übermut , in Not - und Freudenzeiten ,
in

'* *tOn^.,0en Kampf mit den Elementen : das einfache und
bewegte Leben eines . Menschenschlages , der noch voll

Urwrunglichkeit und Frische ist .
* Hedwig .Weib - Sonnenburg : „ Das Buck vom

fIc !-,n en Gq tn e Je n Li ." ( Verlag AH . Payne , Leipzig . )^ b^ st em Buch voller Farben , malerisch und lebhaft ge -
SmteLkü ? erzählt , dah man mit innerlicher

eilnahme das Geschick des mutigen , kleinen Li verfolgt .Aue " Ambern wirb dieser kleine Chinefenjunge ein sreund -
liajer © cfabrte Jem . Für . alle aber wird das genaue Bild , das
die Autorin auf Grund ihres langjährigen Chinaaufenthaltes
von den Lebensbedmgungen und Lebensumständen der Bevöl¬
kerung entwirft , eine Erweiterung des Gesichtskreises be¬
deuten .
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Schluss . ( Nachdruck verboten .)

von

„ Du Annemarie , wie roär '
s ! 3ur Feier dieses Abends ?

Ich glaube , jetzt kommt bald wieder ein Walzer an die
Reihe ."

Das Mädchen lacht verschmitzt . Ihre Hand umfasst fester
den Arm von Hans Jochen .

„ Du — — "

,,^ a , hier ftng 's an — in einer Frühlingsnacht , Anne¬
marie .

Dann gehen sie in den Krug . Aber es raunt und kichert
heute keiner mehr hinterher : „ Die Pechmavie , hah !"

, Und auch drinnen im Saal , wo es wie in einbm gut ge¬
hetzten Kessel zugeht , höhnt keiner mehr : Der Bettelbaron
— oder die Bettelprinzessin oder dergleichen .

Da wird getanzt ! Und wenn auch der und jener jetzt
überrascht zu Hans Jochen von Trautenau und der Anne¬
marie blickt , die sich unter die Tanzenden mischen , s-o geschieht
ws doch in einer respektvollen und ruhigen Art .

Und es ist richtig ein Walzer , den die Musikanten spielen .
„ Wie damals , Annemarie , wie damals "

, flüstert ihr
Hans Jochen ins Ohr , während sie sich in dem Gewimmel und
Eekribbel mühsam drehen . „ Und mit einem Glückssternchen
fing es an , das ich mir nachher von deinem Hals fing ."

.. ® er Fritze Kratochmichl tanzt vorbei . Er grinst oer -
Mngt . Er hat im Sommer seine Liebste gesunden , und im

Da legen sich nm alle drei zwei gewaltige Arme
ymten . Es sind die Arme von Hans Jochen , der alle drei
umschlingt und sich als vierter in den Kreis schliesst

„ Und ich , Annemarie ? Und ich ? "

, , ,Mn famoser Schwiegersohn
"

, lacht Schmidt , „ wie ich
chn drüben niemals gefunden hätte . Solche frisch - fröhlichen
E > starken Gewächse gibt ' s , glaube ich , nur in Deutschland !
Na , mi einem Jahr bin ich wieder akklimatisiert !"

„ Du ? "
sagt Annemarie fröhlich , „ du bist und bleibst mein

einziger Hans Jochen !"
Was haben die Irina und Wilhelm Schmidt nicht nochalles zu erzählen an diesem Abend . Nun ist es ja an der

Trina , in die Vergangenheit zu tauchen und von den letzten
Wochen einer lieben Toten zu erzählen .

Hans Jochen und Annemarie haben da nicht stören
uwllen . Sie sind wieder ins Freie gegangen und schlendern
« urch das Dorf . Und da tönt doch Musik von Peter Malles
Krug her ? Richtig , heute ist ja Samstag , und die kleinen
Vergnügungen in den Druchdörfern haben begonnen .
. . Und da ist Peter Malles Saal wieder proppenvoll , und
rn den Hinterstübchen sitzen die Grossbauern und der Kantor
und der Förster und der Landgendarm , und es hat schon
manche Runde gemacht , dass heute Vormittag hier der alte
Baron gesessen hat , und Peter Malle hat noch so verschiedenes
erlauscht , was er nicht für sich behalten kann .

Dschingbum , dschingbum , trara , macht die Vatztuba , und
bte Twinpete schmettert und zwei Flöten versuchen zu säuseln— und alles in allem ist es wieder die rechte , richtige Dorf -
nmfik , nach der die Burschen und die drallen und festen
Menns walzen und rheinländern und sich drehen und
ftywmgen !

,__
Gin paar Minuten stehen zwei draussen vor dein Saal -

penfter , unter der munteren Schar der Halbwüchsigen , die da
als Zaungäste teilnehmen an der Lustbarkeit drinnen .
«ax .

® ann gibt der Mann seinem Mädchen einen leisen , zärk -
Wchen Stuk :

Badewannen — und ° “ 'S62 .
- Bauer « . „ „ , 0on ■ » «UM MV < W . Michelsberg 20

Winter wird Hochzeit sein . Er nickt dem Paar zu , und Hans
Jochen nickt fröhlich zurück . „ Viel Vergnügen "

, ruft er sogar
im Vorbeitanzen . Und Kratochmichl antwortet ebenso :
„ Danke , Herr Baron ."

Ja , so ist das nun . Ein guter Sommer lang macht alle
hier , wenn sie gemeinsam auf ihren Schollen ackern und
werken , zu Kameraden . Ein bißchen Feindschaft , ein bisschen
Arger und Neid — das alles versinkt dann im Herbst in den
umgebrochenen Äckern und blüht nicht wieder auf . Aber
Weizen und Roggen und Hafer blühen darüber und dis
Lerchen singen .

„ Mit meinem Glückssternchen " lächelt Annemarie selig ,
„ dem einfachen Glasstein . Und wie hört es auf , Hans
Jochen ? "

Gr neigt sich noch tiefer an ihr Ohr , dicht unter ihr flim¬
merndes Haar .

„ Mit meinem letzten Mädel Annemarie , du , das nun
meine einzige Frau werden wird ."

Mit kühlen Winden ist der Herbst über das Land ge¬
fahren und hat die letzten schmalen Weihenblätter in den
Fluß geworfen . Und der Winter ist über das Land gekom¬
men mit knietiefem Schnee , und der Fluss ist zugefroren und
die Krähen sind darüber hinspaziert und haben krakeelt :
Kräh , kräh — immer der gleiche Schwindel , jedes Jahr ! Hier
steckt nicht die kleinste Saat unter dem Eis . Wir sind doch
keine Eishacker — kräh , kräh !

Und dann sind die ersten Schneeglöckchen hier und im
Marz aus der Erde hervor gestossen und haben geflüstert :
Nickt mehr lange , nicht lange mehr , die Erde ist warm , die
Erde treibt , bald werden die Wiesen grün und der Flieder
blüht . Es riecht , es riecht nach Frühling , ihr lieben Mensch¬
lein .

. Und dann riechen ' s die Menschlein auch . Und dann sind
wirklich die Hecken grün von den ersten aufgesprungenen
Knospen , und der Winker ist vergessen und die Arbeit kann
beginnen . Die Felder rufen , die Wiesen rufen , das Vieh
schreit nach der Luft , und die Menschen kriegen eine tolle
Sehnsucht in die Herzen .

Tirilj , jubelt der Frühling .
Klingklang , klingklang , läuten die Glocken der Kirchen

über die neugeborenen Felder , läuten die Glocken von Erlen -
ried und die von Langemoor . Was läuten sie ?

Hochzeit ist !
Schönstes Geläute .
Hochzeit ist ! Die Annemarie Fink und der Hans Jochen

von Trautenau treten da an einem frühlingglitzernden Bor¬
mittag aus dem Kirchlein von Langemoor , blinzeln in die
bunte , sonnestrahlende Welt . Hans Jochen neigt sich zu der
weissleuchtenden Braut und flüstert :

„ Es ist ja auch gar nicht anders zu erwarten , daß heute
die Sonne besonders hell scheint ."

Ganz Langemoor steht Spalier , als der Hochzeitszug nach
dem Gut Trautenau marschiert , und auch von Erlenried ist
das halbe Dorf herübergekommen .

Jawohl — Gut Trautenau !
Und wenn es noch keins ist , so wird es doch eines

werden !
Dafür hat immerhin Wilhelm Schmidt gesorgt !
Dreihundert Morgen Land hat er dem Makler in Berlin ,non dem Hans Jochen seine Felder gekauft hat , mit Geschick



vergnügt rntt .

as Jochen beugt sich zu Annemarie und finstert Hr

„ Mn söte Deern , für immer min säte Deevni "

Und leise antwortet sie und drückt seine Hand unter dem
TM :

„ 5 >u mLn leev Jung !"

— Ende . —

Kumm du um Middernacht ,
kumm du Klock een ,
Bader floppt ,
Moder floppt ,
ich slaapt alleen .

noch preiswert ab >gekaust . Hundert Morgen vom Bauern
Pnhlmann dazu , der sich verkleinern will und einen guten
Preis herausfchlägt . Dazu kommen noch dreihundert Morgen
Pachtlaird .

Nun , das ist für den Anfang schon etwas . Mehr Hot
Hans Jochen gar nicht haben wollen .

Ja , und außerdem ist da auf dem neuen Gelände auch
ein neues Haus entstanden . Kein großer Herrensitz , aber ein

geräumiges , behäbiges Haus , das gut in die Landschaft hin -

einpaßt . Noch ist es nicht ganz fertig , doch das wird in ein

paar Monaten der Fall fein . Und auch die Stallungen dazu
worden im Schuß fein , und das alte Jnspektovhaus , das mit

soviel Liebe instand gesetzt worden ist , wird dann eine Art
Vorwerk darstellen , in dem Max Käsebier Hausen wird . Erster
Inspektor auf Gut Trautenau !

Heute wird hier Hochzeit gefeiert . Das hat sich Hans
Jochen ausbedungen , und auch die Annemarie .

Wilhelm Schmidt hat gelacht . „ Wie ihr wollt , und wahr¬
scheinlich habt ihr sogar recht ! Ich könnte euch sonst einen

Hof hier taufen , aber ihr habt recht , Kinder ! Ihr wollt

selber arbeiten ! Ist schon richtig ! Ich kann ' s verstehen . Das
Land , das einen trägt , muß man selber kennen und bearbei¬
ten , schoil gut !"

,
Aber die Stallungen sind voll vom Vieh , und dagegen

hat Hans Jochen nichts einzuwenden gehabt . Ein bißchen
Glück muß ja doch wohl im Leben sein !

Wilhelm Schmidt , der jetzt im Hochzeitszuge neben dem

Major von Trautenau und Frau Elsabe geht , hat feuchte
Augen .

Ja , er wird hierbleiben ! Hier in Deutschland , dem lieben
Kinderland . Ein paar Monate ist er den Winter über

„ drüben " gewesen , überm großen Teich , und hat die Oil -

Eompany verkauft , auch das Haus auf Lang Island mit
allem , was dazu gehörte . Er wird wieder in Deutschland
bleiben ! Es ist besser so , viel besser . Unmöglich , das Mädel ,
die Annemarie noch einmal allein zu lassen ! Da werden doch
einmal Kinder durch das neue Haus toben , da wird doch alles

wachsen und blühen und das Schmidtsche Blut und das der

Herren von Trautenau verspricht eine gute Mischung ! So
etwas muß man aus nächster Nähe beobachten können , all die
Jahre über , die einem noch bestimmt sind .

Und dann ist ja nun auch das neue Grab auf dem alten
Dorskirchhof , auf dem die Trautenaus ruhen . Da ruht nun
eine Frau , die einmal Lilian hieß , und die Wilhelm Schmidt
aus ihrem Grab in Hamburg nach hier hat überführen lassen .
Da sind sie nun alle wieder zusammen !

Und die Trina Fink wird in dem großen , neuen Hause
wirtschaften und wie er warten aus den Kinderlärm , der
einmal durch das Haus klingen wird .

Schöne , herrliche Zukunst !
Wilhelm Schmidt hebt den Kopf steifer in den Nacken .
Ein neues Leben !
Da marschieren sie , der ganze Hochzeitszug , in den kleinen

Hof ein . Da stehen schon die rohhölzernen Tische gedeckt . Da

riecht es schon nach Essen , nach Kuchen , nach Feiertag ! Da
dudelt schon die Hochzeitsmusik auf einem Podium , und da
sprüht und funkelt und glitzert die Frühlingssonne über den
vielen , festlichen Menschen und über das weite , flache , einfache
und so herrliche Land .

Frühling — Frühling !
Hans Jochen faßt seine Annemarie leicht um die Hüften ,

als sre sich an die Spitze der Tafel setzen .
„ Da , hör mal , kleine Frau ."

Die Musik spielt , während der Braten schon von dm
Mägden aufgetragen wird , unter Gottes freiem , gesegneten «
Himmel :

Dat du min Leevsten büst ,
dat du wohl weeßt . . .

Wahrhaftig , der Major von Trautenau singt den Text

Der Verlobungsschiininel .

Von Georg Büsing .

Ich war in dies kleine Seidedorf gekommen , um mich
drei Wochen von der Sonne braten zu lassen . Vier Tage
gelang mir dies auch vollkommen , am fünften Tage jedoch
nahmen meine Pläne jäh einen anderen Kurs . Der Tag
war herrlich . Ich lag auf einem kleinen Hügel in der prallen
Sonne , die Arme unter dem Kopf verschränkt , und dachte an
gar nichts . Manchmal öffnete ich halb die Augen und
blinzelte in die Ebene hinein , über der die heiße Luft
flimmerte . Und da tauchte Caesar auf . geritten von einem
jungen Mädchen im Sportdreß , Es sprach dem Veteranen ,
der bei jedem Schritt in die Knie zu sinken drohte , gut zu ,
und ich muß sagen , daß mir diese Stimme gleich sehr sym¬
pathisch war .

Caesar sollte dann den Hügel , auf dem ich im dichten
Heidekraut verborgen lag , erklimmen . Die junge Dame
erklärt ihm das in zartester Form , aber Caesar blieb , sobald
es aufwärts gehen sollte , einfach stehen . Langsam lenkte er
sein müdes Haupt , zupft einen Büschel Gras vom Wegrand
und begann seelenruhig zu kauen . . Ich muß sagen , daß ich
sein Benehmen äußerst unhöflich fand , das Mädel auf seinem
Rücken war wirklich schön — ein festes , ja beinahe kühnes
Gesicht mit kurzen , blonden Haaren über der jetzt ein wenig
unwilligen Stirn , dazu ein schlanker , wohlgeformter Körper .
Auf einem rassigen Pferd würde sich diese Reiterin wunder¬
bar ausgenommen haben . Aber in Verbindung mit diesem
alten , treuen Ackergaul ließ es sich nicht vermeiden , daß ein
Lächeln in mir ausschoß , daß ich mich halb aufrichtete und
sagte : „ So ähnlich stelle ich mir die Rosinate vor , mit der
der selige Don Quichotte auf Abenteuer ausritt , mein
Fräulein !"

Sie erschrak bei meinen Worten und errötete , was ihr
wunderbar stand . Dann blitzten ihre blauen AMen mich
zornig an : „ Behalten Sie gefälligst Ihre Weisheiten
für sich !"

Schön — da hatte ich die Antwort ! Es blieb mir also
nichts anderes übrig , als liegenzubleiben und den Lauf der
Dinge abzuwarten . Sie sprang aus dem Sattel , nahm den
Schimmel — der übrigens mehr die Farbe eines schmutzigen
vkovemberhimmels hatte — beim Kopfe und versuchte mehr¬
fach , ihn zum Umkehren zu bewegen . Sie tat es noch immer
in sanfter Tonart , und ich mutz sagen , daß ich in dieser
Situation sämtliche Segel gestrichen hätte . Aber der
Schimmel schien gänzlich verkalkt zu sein , er lieh sich keines¬
wegs von dem Streicheln dieser schöngeformten Frauenbünde
beeinflussen . Schlietzlich wurde es dem Mädel aber doch zu
bunt , es riß einen Zweig von der Birke am Wegrand und
zog unserem Caesar ein paar über den Rücken . Aber auch
dieser neuen Lage war der Alte vollkommen gewachsen : er
verzog keine Wimper — und eine gewisse Ratlosigkeit glitt
über das Gesicht der Reiterin . Run schien es mir an der
Zeit , in das Geschehen einzugreifen .

„ Sie gestatten wohl , daß ich Ihrem Streitrotz einmal gut
zurede "

, sagte ich mit einer leichten Verbeugung und kitzelte
Caesar gleichzeitig mit dem Birkenzweig , den seine Reiterin
zornig weggeworfen hatte , unter dem Bauch . Das Frau¬
lein setzte ihr kühlstes Gesicht aus . während der Schimmel
unter dem Kitzeln zusammenzuckte und zwei Schritte vor¬
wärts tat . Das war mehr , als ich erwartet , batte : denn von
der Behandlung eines Pferdes hatte ich nicht die geringste
Ahnung . Immerhin : Caesar bequemte sich zur Umkehr , als
ich den Birkenzweig nochmals in Bewegung setzte, . ia , er ver¬
fiel sogar in einen leichten Trab , soweit das . seine alters¬
schwachen Beine zuließen . Und uns beiden blieb in . diesem
Augenblick nichts anderes übrig , als hinter dem kneifenden
Schimmel herzutrotten . Vergnüglich war das gerade ..nicht ,
denn all meine Bersuche , ein Gespräch anzuknupfen ,
scheiterten kläglich .

Wir erreichten das Dors und Caesar sand ohne Mühe
den Hof , wohin er gehörte . Vor dem Tore machte sich mente
Begleiterin mit einem kurzen Nicken aus dem Staube . Ich
sah ihr etwas unwillig nach , so lange , bis Bauer . Kropp
gnenend neben mir stand und sagte : „ Tscha , das is woll
eine patente Deern . nid ) ? "

„ Und Ihr Schimmel gehört wohl in ein Institut für ।
Altertumsforschung ? " antwortete ich leicht gereizt .

„ Das sagen Sie nich , junger Mann . Nee , der hat noch
seine Missionen — sagt man ja woll , nich ?

Ich mußte lachen : „ Was hat der Olle denn für
Missionen ? "

„ Das werden Sie noch klarkriegen "
, entgegnete Kropp

grinsend . „ Wollen Sie den Schimmel morgen haben ? Er ist
noch frei . Eine Mark pro Tag . Dat is billig jetzt bei der
Heuernte .

"

Ich wußte natürlich genau , daß der alte Caesar keinen
Heuwagen mehr ins Rollen bringen würde , aber ich schlug
zunächst einmal ein , um einiges über die schöne Reiterin
erfahren . Und Kropp batte volles Verständnis dafür . Er
verriet mir , daß sie Hilde hieß und erzählte , daß sie
Kontoristin in der Stadt sei und hier ihren Urlaub von drei

Reparatur , Vergrößerung
und Lederfärberei Schuh - Poths nur Wellritzstr . 44

Das Haus der

guten Qualität !

Peter
Mich .

solange " ruft er ihr nach . Dann greift er
und verlegen nach Hammer und Schuh , als

Karl Kopp Nacht .

Inh . Wilh . Junginger . Mauritiusplatz 2

..Bleib ' nicht
ein wenig fahrig — - ------
gelte es . etwas zu verbergen .

peter pätow soll übersiedeln
Von Arthur M . Fraedrich .

Das Spezialgeschäft
in Futterstoffen , Schneidereiartikel und sämtlichen Kurzwaren

lohnt seit zuzupacken ,
iätows muffige , weil
Bie sieht ' s hier bloß

nicht mehr auf -

Die Schwester des Schusters , die , ihm die WirtschaU fuhrt ,
reißt die Tur auf . steckt den Kops hinein und sagt : „ Ich geh
jetzt . Heinrich "

, und verschwindet wieder .

Peter Pätow aber merkt nichts . Er ist allzusehr mit dem
Knick beschäftigt , den der heutige Tag . in seinen Lebensweg
einfügen will . „ Sie hat ia recht , meint er . Jo allein geht
das nicht mehr weiter . In jungen Jahren gehört eine Frau
neben den Mann , und im Alter erst recht . Und wenn keine

mehr da ist , mutz man zu den . Kindern ziehen . — Das ware
auch alles nicht ja schlimm . Heinrich , wenn ick bloß nickt — •.
Er bricht ab und tritt ans Fenster . Mit einem weiten Blick
umfaßt er den Strand und die See . als wollte er die ganze
Erde für immer in sich aufnehmen . Er atmet schwer . Die

Wochen verleben wollte . Ich dankte ihm und zahlte eine
Mark im voraus . Ja , so weit war es bereits mit mir .

Am anderen Morgen ging es los . Dem alten Veteranen
schien die Nachtruhe gut bekommen zu sein : er ließ mich
ruhig aufsteigen und nahm schaukelnd denselben Weg zum
Moor , den wir gestern schon geschritten waren . Ich ließ
es lächelnd geschehen — bekanntlich zieht es ja jeden alten
Sünder immer wieder mit magischer Gewalt zum Tatort hin .

Wir erreichten den Hügel . Programmätzig blieb Caesar
stehen . Ich spähte nach oben , mir schien , als ob sich dort etwas
hinter den Wacholdersträuchern bewegte . Na , hier mußte
also der Beweis erbracht werden , daß es nock Herrenreiter
der Erde gab . Ich klemmte dem Schimmel die Hacken
energisch in die Weichen und versetzte ihm einen sanften Hieb
mit oer Gerte . Sei es nun , daß ich den alten Caesar an
einer noch empfindlicheren Stelle traf als gestern oder daß
er sich auf die Taten seines Namensvetters besann — jeden¬
falls bäumte er sich wiehernd auf und ich landete mit einem
keineswegs eleganten Schwung auf dem moorigen Weg . die
Nase im Dreck .

Im selben Augenblick stieg ein schallendes Gelächter zum
sonnenklaren Himmel auf , und eine helle Stimme rief : „ So
ähnlich stelle ich mir einen Prahlhans vor . der plötzlich mit
der Nase im Dreck liegt , mein Herr !"

Da hatten wir also die Bescherung ! Ich suchte meine
Glieder rasch wieder zusammen und erhob mich . Aber auch
so bot ich keinen besonders guten Anblick : Moorwege haben
es in sich, wenn es in der Nacht vorher gewittert hat . Dazu
stand Hilde oben auf dem Hügel und bog sich vor Lachen .
Caesar verharrte allerdings wieder in seinem überlegenen
Ruhestand : nur seine Lippen verschoben sich ein wenig — im
Augenblick sah es genau so aus , als spräche Bauer Kropp aus
diesem Munde zu mir von Caesars Missionen . Mir war
keineswegs wohl , aber in Anbetracht der allgemeinen Heiter¬
keit blieb mir nichts anderes übrig , als in das Gelächter ein¬
zustimmen . Und das war gut .

Ja , alles andere ist nun rasch erzählt . Hilde war nach
diesem Reinfall des Herrenreiters einem Gespräch nicht mehr
abgeneigt : wir schlenderten zusammen ins Dorf zurück , und
diesmal trottete Caesar hinter uns her . Bauer Kropp
empfing uns grienend — auch für den nächsten Tag sei der
Schimmel noch frei . Allerdings müsse er jetzt zwei Mark
pro Tag haben , da die Heuernte sich ihrem Höhepunkte zu -
neige , wo alle Pferde dringend gebraucht würden . Dieser
Wucherer ! Aber ich tarn nicht dazu , ihm meinen Standpunkt
klarzumachen , denn Hilde hatte Interesse für Caesar — was
sollte ich da machen ? , .. ,

Und so wurde Caesar Zeuge unseres ersten Kußes , horte
unsere heimlichsten Gespräche und nahm an der Verlobung
teil . Er verhielt sich brav — diskret schloß er die Augen ,
wenn unsere Lippen sich fanden , und in seinen Caesaren -
wahnsinn verfiel er nicht wieder . Alles war schön . Die
Sonne strahlte , die Blumen dufteten , wir genossen <vaul =
heit , Katenschinken und Liebe in gleichen Matzen , und Bauer
Kropp bekam täglich zwei Mark , obgleich die Heuernte langst
vorüber war . So gingen die Serien hin .

In diesem Jahr waren wir hneber im Dorf . Bereits
verheiratet . Hilde hatte Sehnsucht nach unserem Schimmel .
Aber Bauer Kropp konnte uns diesmal nicht dienen . Caesar
habe , wie immer in den letzten Jahren , seine Mission zu er¬
füllen . Ein junges Mädchen , welches ihren Urlaub hier
verlebe , habe ihn bereits mit Beschlag belegt , und der junge
Herrenreiter dazu sei auch schon da . Drei Mark pro Tag
habe er freiwillig geboten , wegen der Heuernte , nicht wahr ? !
3m übrigen wäre es nun schon das sechste Paar , welches
Caesar zusammengebracht habe , sagte Kropp zum Schluß und
griente dabei über bas ganze stoppelige Gesicht .

Bei einem Spaziergang zum Hügel hin sahen wir bas
sechste Paar mit betn Verlobungsschimmel . Es schien so . als
ob Caesar aerobe Zeuge bes ersten Kusses werben sollte . Wir
gönnten es ihm von Herzen unb bogen lächelnb in einen
Seitenweg ein .

von ihr . zwar bie rechtmäßige Schwiegertochter , aber nichts¬
destoweniger auch bie Ehefrau bes hochgestellten , Werkmeisters
Patow , verlangen , allwöchentlich einmal herüberzukommen
unb nach dem Rechten zu sehen ?

Der Alte muß mit in bie Stabt ! Sie wirb schon eine
Stube , bie Bodenkammer , für ihn herrichten . Darin wird er
sich wohlfllhlen können angesichts der blitzsauberen Orbnung
im Hause bes hochgestellten Werkmeisters Patow . . .

Und wenn er . heimwehgevlagt , einmal bie Insel unb bie
alten Bekannten besuchen will — bitteschön , sie wirb es ihm
nicht verwehren , beileibe nicht .

„ Übrigens kannst bu in bet Stabt leben Tag an ben
Hafen gehen . Vater : ba siehst bu nicht als auf dieser gottver¬
lassenen kalten Insel . Ick meine bloß , weil bas Fahrgelb für
ben Dampfer jo sündhaft teuer ist und der Haushalt bei uns
für drei natürlich weit mehr kostet als der für zwei .

Der Alte nickt : er denkt , es mutz so sein Er erroibett
kein Wort , obzwar er sonst noch sehr gut versteht , seiner dröh¬
nenden Baßstimme Geltung zu verschaffen . 6r bleibt nur
immer drauf bedacht , seiner scharwerkenden Schwiegertochter
ja nicht vor bie siiubernben Hände zu kommen . Alles laßt er
still mit sich geschehen und über sich ergehen . Selbst als es
über bie Bilder an der Wand hergeht , über bas größte , auf
dem er , der schmucke Lotse Peter Patow . kühnen jungen Auges
an Steuerbord einer Viermastbatk steht , verliert er fein Wort .

„ Sieh mal , Vater "
, meint bie Schwiegertochter , „ bas

Ungetüm von Bild ist vergilbt und voller Flecken
- außerdem

weiß ich gar nicht , wo ick das bet uns hinbangen konnte . Dos
lassen wir hier .

"

Et pafft dicke Wolken aus seiner Stummelpfeife .

„ Bringe es hinaus . Batet : setze cs »u dem anderen

Plundetktam , den ich der alten Teglet zum Verbrennen geben
will "

Seine Augenbrauen zucken ein wenig . Aber dann — als

ob sick ihm plötzlich ein rettender Ausweg , gezeigt hatte —

nimmt er das alte Bild und geht eilends hinaus . Es vergeht
jedoch weit übet eine halbe Stunde , bis et zuruckkommt .

Inzwischen ist die Klause ausgetäumt . $ te Schwieger¬
tochter ist gerade , dabei , den letzten Rest Hvn

Peter Patoros
Habseligkeiten mit dem Besen zusammenzuk,ehren . „ Ick werde

schnell nock die Fenster ein bißchen putzen , meint sie . »und

hernach den Schlüssel nebenan abgeben . Du kannst dich >a in¬

zwischen bei den Bekannten verabschieden , und dann fahren

11
Der Alte stapft los . Müden , schweren Schrittes , als warte

seiner die Ricktstatt , geht et die Dorfstratze entlang . Denen ,
di

"
ihm . den Altbekannten , im Vorbeigehen einen Gruß ent¬

bieten wird heute nichts weiter als ein ersticktes Brummen

zuteil
'

Sonst alle dreißig , vierzig Schritt verhaltend , gemäch¬

lich um sich oder in die Wolken sehend , tappt et heute teil

nahmslos an allem vorbei , was ansonsten sein Auge und

seine Sinne gefangen zu nehmen pflegte . Unb als er «nölt ®

eintritt in die nichtige Werkstatt feines Freundes , des buck¬

ligen Schusters weit drautzen am Stranbroeg . ist 5cm Blick

seltsam verschleiert .

Nun ist es soweit , Heinrich "
, sagt er mehr stöhnend als

feststeUend . Der Schuster läßt , ben zum Schlag erhobenen

Hammer sinnend in den Schoß sinken . Denkt er oatan . datz der

alle Lotse fortan nicht mehr jeden Tag bet ihm cinguaen ,

nicht mehr die zum Trocknen auf dem eifernen Öfen ftebenben

Hol zwei len überwachen , nicht mehr ben Dechbraht für , 1M

drehen wird ? Gedenkt er der Zeit , wo fern Freund , die Schlffz
in den Hafen lotsend , vom Horizont mit einem . Tut - tut - tut

herübetarüBte9 Gedenkt er bet fernen unb naben Zergangen
heit wo sie beibe die vorbeiziehenden Segler mit den Blicken

verfolgten , nach Winb unb Wetter Ausschau Inei .tcn und über

sichtbare und auch unsichtbare Dinge tn sich hinein schwiegen ?

Traurig - feindselig schielt der Schuster hinüber nach dem
alten morschen Hocker dort in der Ecke , auf welchem Peter

?
Sätoro stundenlang breitbeinig zu sitzen pflegte , so ängstlich ,
einselig , als entwickle sich , dort etn fick naher und naher

rankendes , widerliches Gewächs .

Nun soll Peter Pätow , der Lotse tm Ruhestand , endgültig
fort von der Insel . Die Schwiegertochter ist vom Festland , aus
der Stadt herübergekommen , um alles dafür zu ordnen . Bis
zur Abfahrt des Abend -Dampfers will sie das Aufräumen
und Einpacken der Habfeligkeiten des Alten erledigt haben .
Sie wird es schon schaffen ! Sie ist gewohnt fest zuzupacken ,
unb das tut sic , kaum daß sie Peter
wenig gelüftete Klause betreten , bat .
aus ! Das Bett ist anscheinend seit Wochen .......
geschüttelt , unb ausgekehrt ist anscheinend an jenem Tage zu¬
letzt . als des Lotsen Ebegefährtin sich zur letzten Reise bereit
machte . Wahrhaftig , viel spater Hatte bet Entschluß , ben
Alten nun enblich zu sich zu nehmen , nicht gefaßt werben
dürfen , oder aber er wäre eines Tages nicht mehr Herr der
Unordnung geworden . Abgesehen von dem Gerede der Leute ,
denen ein solcher Zustand dieser Behausung auf die Dauer
wohl kaum verborgen geblieben wäre . Doch , wer wollte wob »
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wenn tßm nicht das Mindeste zustäßt , kann er durch eine
überraschende Kontrolle für einen Monat dinier schwedische
Eardmen kommen . Er telephoniert darum die erwähnte
Firma an und mietet sich für die Rückfahrt einen Chauffeur .
Dasselbe geschieht , wenn man etwa ein Nachtlokal besucht hat
oder .sich in irgendeiner Gesellschaft befand , in der alkoholische
Franke verabreicht wurden Wie die schwedischen Blätter
berichten , soll sich die neue Maßnahme außerordentlich gut
bewahrt haben .

~ , ^ " ^ n - Schachvartie Zwischen zwei Kontinente « . Im
->ahre 1936 begann der größte Massen - Schackwettkampf , der
vis heute ausgetragen wurde . Tausend britische Schachspieler
eröffneten eine Partie gegen tausend Partner in den Ver -
eimgten Staaten . Jeder Beteiligte an diesem ungewöhnlichen
Durnier verständigt seinen Gegner jeweils aus einer Post -

i ° dem Zug , den er gemacht hat . und erhält dann
gleichfalls auf schriftlichem Wege den Eegenzug . Nicht
weniger als 80 0 00 Postkarten werden den Atlantik
uberaueren . bis der letzte Zug in den tausend Partien aus «
getubrt nt . Man rechnet damit , daß das Turnier im Laufe
des Jahres 1941 beendet sein wird . Die Portogebühren
werden sich auf rund 10 000 Mark belaufen . Vis zum heutigen
Tage fuhrt England mit 174 gewonnenen Partien gegen¬
über 151 , die die Amerikaner zu ihren Gunsten entschieden .37 Partien wurden unentschieden abgebrochen . 2 2 Spieler
Nnd mittlerweile auf beiden Seiten gestorben und
wurden durch neue Teilnehmer ersetzt . Bis das Turnier be¬
endet ist , werden unter Zugrundelegung der normalen Todes¬
rate weitere 30 Spieler das Zeitliche gesegnet haben .

Die » Waschfrauen von Delhi " streiken . Die Stadtver¬
waltung von Delhi hat beschlossen , die Steuer für jedes ge¬
waschene Kleidungsstück zu erhöhen . Das bedeutet gerade in
dieser Zeit , da in Delhi Temperaturen von 45 Grad im
Schatten herrschen , ein starkes Stück . Denn jeder Weiße
muß . sich bei dieser Affenhitze mindestens viermal am Tage
umziehen . Diese Zustände bedingen natürlich , daß eine un¬
geheuer große Zahl von „ Waschfrauen "

„ geschäftig bei dem
Linnen " steht und die Hände regt . Diese Waschfrauen sind
nun in Indien — Manner , und sie sind dieser Tage ganz
energisch gegen die geplante Steuererhöhung ausgetreten .
Sie haben zu streiken begonnen . Das wiederum werden sich
die Weißen nicht lange gefallen lassen können , und so steht
zu erwarten , daß die Steuer so hoch oder so niedrig bleibt
wie zuvor .
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Opfer der Arbeit . Am Donnerstagvormittag wurden
auf dem Bahnhof Leipzig - Connewitz drei V a h n -
arbetter von einem durchfahrenden Zug überfahren und
auf der Stelle getütet . Sie hatten offenbar die Warn¬
signale des Sicherheitspostens überhört .

Zugzusammenstoh bei Ralingen . Am Donnerstagfrüh
fuhr der fahrplanmäßige Personenzug KP 1603 kurz nach
der Ausfahrt aus dem Bahnhof Ralingen . Regierungsbezirk
Trier auf der eingleisigen Strecke auf den vor dem Einfahrt¬
signal stehenden Triebwagen 1600 auf . Durch den Zusammen¬
stoß wurden ein Reisender und zwei Beamte schwer und
14 Personen leicht verletzt . Der Triebwagen mußte abge¬
schleppt werden , während die Lokomotive des Personenzuges
wieder betriebsfähig gemacht wurde . Das Gleis war für
mehrere Stunden gesperrt . Der Verkehr konnte durch Kraft¬
wagen aufrechterhalten bleiben .

Riesige Brände und 20 Todesopfer
durd ) Blitzschlag .

Warschau , 8 . Aug . Die Hitze , die seit einigen Tagen in
allen Teilen Polens herrschte , Hatz « schweren Schaden¬
feuern geführt . Allein in der Woiwodschaft Radom sind
in mclcn Ortschaften während der letzten Heiden Tage ins -
sesomt mehr als 2 0 W i r t s ch a f t e n zum größten Teil mit
sämtlichem lebenden und tote « Inventar und der eben eingc -
brachten Ernte eingeäschert worden . Hinzukommi . daß in
vielen Ortschaften durch Hagelschlag , Sturm und schwere Ge¬
witter bedeutender Schaden angerichtet worden ist . In den
Woiwodschaften Radom und Krakau wurden drei Personen

Blitzschlag getötet . In polnisch - litauischen und dem
lettischen Grenz -Gebiet sind rund 90 Wohnhäuker und
Wirtschaftsgebäude durch Blitzschlag in Brand gesteckt worden .
Darüber hinaus stnd in den nordwestlichen Gebieten zahl¬
reiche Menschen durch Blitzschlag ums Leben gekommen . Nach
den bisherigen Meldungen stnd es mehr als 20 .

Wieder em franzostsches Militärflugzeug verunglückt .
Cm neues Unglück eines französtschen Militärflugzeuges wird
aus - von gemeldet . Auf demFlughafen von Bron kam eine
Pt .1” 61 Reservisten besetzte Maschine mit einer elektrischen
Hochspannungsleitung in Berührung und zerschellte danach
an einer Hausmauer Das Flugzeug wurde vollkommen
zerstört , die vier Militärflieger erlitten mehr oder weniger
schwere Verletzungen und mußten in das Militärkrankenhaus
eingehefert werden .

.. » Leih -Chauffeur " — ein neuer Beruf . Eines der merk¬
würdigsten Gesetze Europas ist zweifellos das soeben in Kraft
getretene Alkohokgesetz für Kraftfahrer in Schweden . Mit
blei " außerordentlich strengen Verordnung , die eine Be¬
strafung icdes Kraftfahrers vorsieht , der vor Antritt seiner
Hahrt eine wenn auch noch so geringe Menge Alkohol zu sich
oeimmmen hat , bemüht sich die schwedische Regierung , die
erschreckend große Zahl von Verkehrsunfällen zu vermindern .
? a5or ^ eJentH * e an diesem Gesetz ist , daß der Kraftfahrer ,
der Alkohol zu sich genommen hat , keineswegs gegen irgend¬
eine Verkehrsvorschrift verstoßen haben muß . um bestraft zu
werden . Es werden vielmehr regelmäßig Straßenkontrollen
ourchgeiührt . bei denen sich jeder Kraftfahrer eine Unter¬
suchung seines Blutes auf Alkoholgehalt gefallen lassen muß .
Gerade drakonisch sind die vorgesehenen Strafen . Jeder
Kraftfahrer , bei dem der Genuß von Alkohol festgestellt
wurde , muß ohne Rücksicht auf seinen Rang und sein Ansehen
für vier Wochen ins Gefängnis . Es besteht keine Möglich¬
keit , daß diese Strafe in eine Geldstrafe umgewandelt wird .
Die einzige Erleichterung , die man dem Missetäter gewährt ,
ist daß er sich innerhalb eines Jahres den Monat selbst aus -
wablen kann , den er hinter Gefängnismauern verbringen
will . Dieses neue Gesetz hat in ganz Schweden das Auf¬
blühen eines bisher unbekannten Berufes zur Folge gehabt .
Es gibt in allen größeren Städten Agenturen , bei denen
man sich „ Leih - Chauffeure "

besorgen kann . Wenn
ein Kraftfahrer beispielsweise irgendeinem feuchtfröhlichen
Aamiltenfeft beigewohnt hat , so ist es für ihn nicht ratsam ,
sich auf der Heimreise selbst ans Steuer zu setzen . Denn selbst ,

Olympia
Fest der Schönheit

Zweiter Film von den
n

Olympischen Spielen Berlin

1936

Gestaltung : LE NI RIEFENSTAHL

AUS DEM INHALT :

„ Das olympische Dorf “

„ Zehnkampf “ . Die Leistungen fanatischer
Kämpfer .

„ Fünfkampf " Männer verwachsen mit ihren
Pferden .

„ Military “ . Bilder höchster Reitkunst .
„ Kieler Fjorde “ . Segel blähen sich .
„ Regatta In Grünau “ . Aufregende Kampf¬

momente an Start und Ziel .
„ Poloentscheidung auf dem Maifeld “ .
„ Gymnastik und Turnen “ . Ideale der Kraft ,

Schönheit und Anmut .
„ Kämpfe im Schwimmstadion “ .
„ Die grandiose Schlußfeier “ .

Ab heute Freitag

FILM - PALAST
W . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 - .50 , - .75 , 1 .00 , 1 .52 , 1 .50

_____ ___ __

Heute Premiere

des Millionen - Films

Nur

WIESBADENER TAGBLATT

HOTEL PRINZ NIKOLAS

Frau Hedwig Bien , Witte .

Naturreine Weine aus dem ,
Georg Schmitt ' sehen Weingut

Mittag und Abendessen zu
zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement )

Bahnhofstraße 51/53
-- --------- Telephon 24828

der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

— ■ 2 KAPELLEN • TANZ IM SAAL
AM SAMSTAG , DEN 6 . AUGUST 1 9 3 8 IN DEN

RHEINTERRASSEN BIEBRICH

Harmonikas
von der kleinsten Mundharmonika
bis zum größten Luxus - Akkordeon

sowie alle

Musik - Instrumente
zu billigen Preisen . — Stets
Eelegenheitskäufe in gespr . Jnstr .

moi - sM ää

Leimen
Wilden

Der Rundfunkberater kann
Ihnen heute schon Apparate
zeigen , die auf der großen
Rundfunkausstellung in Berlin
ab 5 . 8 . zu sehen sind . In
Tag - und Nachtarbeit wurde
jedes neue Gerät geprüft , so¬
daß Sie jetzt bereits erfahren
können , wie die Leistung der
neuen Empfänger im Vergleich
zum Preise ist . Wer wissen
möchte , warum es nun Super
unter RM . 200 .- gibt , welche
Vorteile die Sparschaltung hat ,
was ein Sessel - Empfänger ist ,

der komme zum

Gebt
den Tieren

täglich und .
öfters frisches

Trinkwasser !

Samstag abend .
Haltest . Linie 1 .

Kochbrunnen .
braune

Strickwolle
verloren . Äbzu -
aeben gegen Be¬
lohn . Tennel -
bachstraße 1 .

Er . Kater
m . weiß . Brust ,
seit Freitag ver¬
mißt Adelheid -
str . 97 . Htb . P .

Brillanten

6djnM Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl .
Sirschgraben 28 .

Großer guter
Kleiderkchrank

mit Wäscheabteil
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
unter S . 994 an
Tagbl .- Verl .

Suche steuerfr .

Wagen
Ang . m . Preis -
ang . u . B . 995
an Tagbl .- Verl .

Gebrauchter
Kinderwagen

zu kauf gesucht .
Ang , mit Preis
u . U . 995 T .-D .

Sedanstraße 5 ,

Roßhaar .
2 neue Woll -
matr . 50 . Matr .
10 M .. Eisschr . 8
zu vk . Lolland .

MwM
ZU haben

Taabk .- Verlag .
Schalterhalle

rechts .

immer wieder !

Frisco Expreß
Um Liebe , tiolfl und Helmut
mit Joel Mc Crea , Bob Burns , Frances Dee

Dieser Großfilm behandelt eine der spannendsten und menschlich
interessantesten Epochen der amerikanischen Pioniergeschichte .
Goldrausch in Kalifornien , Krieg zwischen den Nord - und Südstaaten
— die Erschließung der neuen Welt durch eine Handvoll mutiger
Männer . Ein Film der Massenszenen . Ein neues Meisterwerk des
Regisseurs Frank Lloyd , das in aller Welt größte Beachtung findet

| I n deutscher Sproche !
~
|

Zur Beachtung ! — — — —

Um Irrtümern vorzubeugen,weisen wir darauf hin , daß „ Frisco - Expreß
“

ein neuer Film ist , der in Wiesbaden noch nicht gezeigt wurdeI

Verkaufe

| Händler . Verkäufe |

Gr . Auswahl in
Verik . - u . Sckr .-

MmaWnen
Geleaenbeitsk .
Ratenzahlung .

S . Böll .
Schwalb . Str . 1

Reparaturen

Garten
ZU pacht , gesucht .

A . Lebua .
Hellmundstr . 25 .

Kulturfilm „ Deutschlands Brücke über den Atlantik “

Fox -Tönende - Wochenschau

mit Aufnahmen vom Deutschen Turn - und Sportfest 1938

Festtage ohne gleichen in Breslau

[ jugendliche zugelassen ! |

TW M
"

T TW I 4 . 00 16 .151 8 .3Ö
~

JL B I I ■ Sonntags ab 2 Uhr

Kirchgasse 72 — Telefon 26137

der Paramount

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788
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Wirischafisieil

Politische Mission des Kaufmanns

t *

Von den heutigen Börsen ,

geschäft trägt eine g
für die zweckmäßige SB , *

» y

Kursbericht
5. 8 . 383 . 8 38

Rhein - Main - Börse

Verrechn .-Kurse

3

*5

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

5°/oReichsanl . v . 27
5,/i,/ *Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/0Schutzgebiet . 13
41/,’/0Wiesb .St .v .28
41/,0/« Pr .L .Pfbr . 19

140 .—

134 .50

Ein Bericht von Metall , Dynamit , Staub und

Aktien . Von Peter Hilten

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg
Brown,Boveri &Co .
Buderus
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraf t
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Mctallgesellschaf t .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metall wa re n
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöff erhof -Bind g .
Schuckert & Co. .

41/,0/. „
4«/. •/.
4>/«•/. ,
41/,0/. .

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 107 . 50 ' 108 .—
Augsburg Nbg .M. 120 .50 118 .50

ff 10
„ 21

Korn . 20

Belgien .
Dänemark . . . .
England . . . . .
Frankreich . . . .
Holland . . . . .
Italien . . . . .
Japan . . . . .
Jugoslawien . . . .
Norwegen . . . .
Polen . . » X « . ,
Schweden . . . .
Schweiz • • • . .
Spanien . • • . .
Tschechoslowakei
Ver St ▼. Amerika

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

138 .25 138 .37
28 .25 28 .25

118 .63 120 .25

218

140
*

135

102 .—
100 .63
130 37

98
*
50

100 .-
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
101 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
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D . Korn . Sam . Anl .

kurzen Zeit seines Bestehens sich zum größten Weinfest am Rhein
entwickelt hat , wie seine Ausdehnung von zwei auf fünf
Tage beweist , dürfte eine weitere Steigerung der Besucherzahl
erbringen . Aus Anlaß des Mainzer Weinmarktes werden auf
dem „ Brand " wieder Freilichtspiele aufgeführt
werden .

Erzeugerfestpreise für Obst uud Gemüse .

Für O b st und Gemüse sind soeben die Festpreise für den

Erzeuaer festgesetzt worden . Von heute an gelten bis auf werteres

im Regierungsbezirk Wiesbaden die nachstehenden
Erzeugerfestpreise , wobei sich die Preise in RM . für je % kg ver¬

stehen . Für Süß - und Sauerkirschen 0 .30 , für Schattenmorellen 0 .35 ,
Johannisbeeren 0 .22 , Stachelbeeren 0 .22 , blaue Hauszwetschen 0 .1. .,
Frühzwetschen , Tafelware 0 .28 , frühe Edelpflaumen 0 .24 , Früh¬
apfel 0 25 , Frühbirnen 0 .30 , Waldhimbeeren 0.25 , Gartenhimbeeren
0 .32 , Wirsing 0 .04 — 0 .07 , Rotkohl 0 .04 — 0 .08 , Buschbohnen 0 .06 bis

015 , Erbsen 0 .08 — 0 .16 , Karotten , lose 0 .05— 0 .09 , die folgenden
Preise für Einlegegurken verstehen sich für je 50 Lx Frerland -

gurken , Einlegegurken (6— 9 Zentimeter ) 15 .00 , ( 9— 12 Zentimeter )
12 00 , ( 12 — 15 Zentimeter ) 8 .00 , ( 15— 18 Zentimeter und darüber )
6 .00 und für Krüppelgurken 3 .50 RM . Im Eurkenhandel ist für den

Versandhändler eine Handelsspanne von 6 % ( einschließlich Reichs -

abaabe ) üblich , wobei gegen einen Mindestsatz von O.aO RM . für
50 kg nichts einzuwenden ist .

Anakonda Copper . Calumet u . Secla - Boston u .
Montana . . . Greene Consolidated . . . Worth Butte . . .
United Verde . . .

In den Offices von Wallstreet . Williamstreet und dem
unteren Teil des Broadways laufen Ticker , sonderbare kleine
Druckapparate , welche gegen sündhaft hohe Miete von einer
Tclegraphcngesellschaft eingerichtet werden und unter Hun¬
derten auch den Senator Clark unmittelbar . mit der Börse
verbindet . Sie drucken auf ein schmales Papierband Namen
und Zahlen . Kurse , Preise . . .

Wallstreet 23 gehört den Morgans , Nummer 49 der
United Verde Copper Co . bzw . dem honorablen William
A . Clark . Senator der USA . und nebenbei Präsident der
United Verde , welche in einem Jahr schon 5 435 970 Dollars
Neingewinn zu verteilen batte .

* Unveränderte Butteroersorgnng . In Kreisen der Klernver -
teiler und Verbraucher ist zum Teil die Ansicht verbreitet , daß die
derzeitigen für die Butterversorgung gültigen Bestimmungen auf¬
gehoben werden . Dies trifft nicht zu . Rach wie vor gelten die
Anordnungen Nr . 9 vom 17 . November 1936 und Nr . 22 vom
9 . Dezember 1937 , wonach die Molkereien und Eroßverteiler die
Kleinverteiler mit höchstens 85 % der int Oktober 1936 bewilligten
Butterabgabenmengen zu beliefern haben . Diese Bestimmungen
sind nach wie vor zu beachten . Dasselbe gilt für das Kundenlisten¬
system .

'

102 . 13
100 . 50
130 .20

98
*
50

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .37
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 . 88
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .-

„ 6
Gold 1

„ 2
„ 3

8, 9,10
. . 11
„ 6,7
12, 13
„ 4-5
„ U .

,-Kom .l
5

6 . 7,8
2

„ 9,10

Das Geschäftchen des Senators Clark ist nicht das gronte
seiner Art . Drüben aus Nr . 42 , Broadway , bat die Ana -
konda Copper Mining Co . ihren Sitz , und von dort leitet
yj ( r . John O . Ryan die „ Anakonda ^ und bat schwer zu
rechnen . Anakonda verteilte 1895 — 1905 21 Millionen
Dollars Dividenden . Das Geschäft war eben noch nicht out
der Höbe . Mr . Ryan entschloß sich dann zu ganz ^ außer¬
ordentlichen Ausgaben , um seine Minen auf den allerhöchsten
Stand der Technik zu bringen , er baute im Staate Montana
eine richtige Kupferstadt . von der er mit knapper Not wußte ,
wie man sie auf schnellstem Wege erreichen und um Gottes

Willen wieder verlassen konnte , und schlug im folgenden
Jahre eine Dividende von 5 000 000 Dollars aus dem Boden
von Montana . . , , . ,x

Da sollte nun em honorabler Mr . Clark nicht eifersüchtig
töcibcn !

In den folgenden Jahren trieb Mr . Ryan den Rein¬
gewinn seiner Mienen nacheinander auf 6 , 10 und endlich
auf 12 Millionen Dollars pro Jahr . Das Geschäft scheint
jetzt auf der Höhe zu sein , nur bedarf es noch des weiteren
Ausbaues , denn , nicht wahr , es gibt dock auf der Welt noch
einige Milliarden Tonnen des roten Metalls . Mr . Clark
hat also allen Grund , den Anakondaleuten neidisch zu sein .

( Fortsetzung folgt . )

Rhein -Mainischer Winzertag .

Die Vorbereitungen zu dem am 27 . und 28 . August und vom

3 bis 5 September in Verbindung mit dem Rhetn - Matmschen
Winzertag ftattfindenden Mainzer Weinmarkt 1938 sind
in vollem Gange . Der äußere Rahmen ist im allgemeinen der

gleiche wie in früheren Jahren , doch wird er einige Verbesserungen
ausweisen . Elf führende Gemeinden des rhein -matnischen
Weinbaugebietes , des größten im Reich , werden ihre Erzeugntsie

zum Ausschank bringen . Es sind außer der Stadt Mainz , die durch

ihr Weingut Michelsberg vertreten sein wird , noch Bingen ,
Bodenheim , Elsheim , Hallgarten , Hochheim ,
Nackenheim , Nierstein , Oppenheim , Raue nthal ,
Rüdesheim , Saulheim . Auch der dtesiahrtge Mainzer
Weinmarkt , der 1932 zum ersten Male gefeiert wurde und tn der

1937 I — I —
1938 I — .— 119 .75

. 1111 .75 111 .75

Berlin , 5. Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien teil -

weise erholt , Renten ruhig . Am Börsenbeginn war zwar
weiteres Angebot vorhanden , das zweifellos zu einer weiteren

allgemeinen Kurseinbutze geführt hätte , wenn nicht die erstmals
lebhafter hervortretenden Meinungskäufe eine gewisse Wider¬
standsfähigkeit bedingt und teilweise Erholungen ausgelöst hätten .
Am Montanmarkt fielen namentlich Harpener . die allerdings
einen nur sehr engen Markt haben , mit plus 2 % , Buderus mit

plus 1 % und Klöckner sowie Mannesmann mit je zirka plus % %
auf . Rheinstahl waren dagegen wieder um % % ermäßigt . Braun¬

kohlen und Kaliwerte wiesen kleine Schwankungen nach beiden
Seiten auf . Dagegen waren chemische Werte fast durchweg gebessert )
Farben um % % auf 148 % , Goldschmidt und Rutgers um je 1 %>.
Von Elektro - und Versorgungswerten sind Schuckert mit plus 1 ,
Siemens mit plus 1 % und Rheag mit plus 2, andererseits Deutsche
Atlanten mit plus 2 % % zu erwähnen . An den übrigen Märkten
hielten sich die Veränderungen meist unterhalb der Grenze von
1 % . Aus diesem Rahmen fielen lediglich Berger mit minus 1 % ,
Hotelbetrieb mit plus 2 und im geregelten Freiverkehr Oberbedarf
mit plus iy2 % . Am variablen Rentenmarkt setzte sich der Ab¬
bröckelungsprozeß bei der Eemeindeumschuldungsanleihe erneut um
10 Pf . auf 94,40 fort . Die Reichsaltbesitzanleihe ermäßigte sich um
% % auf 130 . Dagegen wurden Wiederausbauzuschläge um % bis
% % höher bewertet . Tagesgeld 2 % bis 2 % . Pfund 12,20 % ,
Dollar 2,493 , Franken 6,85 .

Frankfurt a . M ., 5 . Aua . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Die Börse schien am Aktienmarkt zunächst
weiter beruhigt zu sein , da einige Käufe vorlagen , während
andererseits Abgaben nur vereinzelt erfolgten . Bei teilweise leb¬
hafteren Umsätzen zeigten die ersten Notierungen überwiegend
etwas höhere Kurse , doch war die Entwicklung schon von vorn¬
herein uneinheitlich , und im Verlaufe neigte die Haltung wieder
eher zur Schwäche , da erneut Angebot auftrat . Die Schwankungen
Betrugen schließlich nach beiden Richtungen 1 bis 1 % % . Nach
Pause und eine Ankündigung notierten Eßlinger Maschinen mit
97 ( 103 ) . Am Rentenmarkt überwog ebenfalls etwas Angebot , das
aber ohne nennenswerten Kursdruck ausgenommen wurde . Reichs -
altbesitz 130 ( 130 % ) , Reichsbahn -VA . 122 % ( 122 % ) . In Gold -
Pfandbriefe erfolgte etwas Angebot , das aber ebenfalls leichte
Aufnahme fand . Tagesgeld 2 % % .

„ Keinen roten Heller wert "
, mit diesem Wort bezeichnet

man die untere Grenze der Minderwertigkeit . trotzdem
Kupfer im Elektrizitätszeitalter unentbehrlich ist und es

doch noch einiges gibt , was weit wertloser ist als Kupfer
Nun haben aber Kupfer und Eeleyrmtat einige Mucken ,

welche den Ingenieuren recht viel zu schafsen gemacht haben
und noch zu schaffen machen . Das rur elektrischen Gebrauch
bestimmte Kupfer muß von ganz außerordentlicher Reinheit
sein Die kleinste Beimischung irgend eines andern Stones
hindert den Durchgang des elektrischen Stromes , ähnlich wie
in einem Leitungsrohr eine Verunreinigung den treten
Durchfluß bindert . Kupfer ist außerdem geradezu über¬

empfindlich gegen Gifte . (Ente Vermischung von nur 0 0013
Prozent Arsenik vermindert die elektrnche Leitfähigkeit des

Kupsers um 1 Prozent . Das heißt : daß diese Arsenikmenge
— etwas mehr als ein Teil in hunderttausend Teilen — . die
Leitfähigkeit eines Fernsprechdrahles von 100 auf 99 Kilo¬
meter vermindert und dementsprechend mehr Stromkosten
machen würde . „ .

Wieviel Kupfer gibt es ?

Die Antwort auf diese Frage ist schwer lösbar , aber sie

Man vervielfältige das Gewicht der Erde mit 0,00002 .
Es kommen bei dieser Rechnung 120 000 000 000 000 000
Tonnen Weltvorrat an Kupfer heraus . Leider aber können
wir von diesem Kupservorrot nur wenig gewinnen . .

Vom Standpunkt des Chemikers aus ist Kupfer einer der

Bausteine der Welt . Wenn wir die uns bekannten aber noch
nicht entdeckten Elemente den entdeckten hinzuzahlen , so er¬
halten wir 92 Elemente . Mehr gibt es nicht .

Aber nicht nur die Erde besteht aus diesen 92 Elementen
Jeder Stern enthält sie . Genau 92 . Nicht mehr und ntmt

Wenn wir nun sehen wollen , welch interessanten , Platz
das Kupfer im Bau unserer Erde einnimmt , ist es notig , die
Erde in einen Ofen zu bringen : Häuser . Lander . Baume .
Tiere , Menschen , Bergwerke und Fabriken . Meere und die

Luft , welche unsern Globus umgibt . .
Zu diesem ungeheuren Schmelzofen müssen noch Vor¬

richtungen hinzugedacht werden , welche die Trennung der ver¬
schiedenen Elemente befördern . , und man wird staunen , wie
verschieden von einander die einzelne 92 „ Ziegelsteine

" Nnd .
Am Bekanntesten sind uns die Metalle . Sie machen mehr

als zwei Drittel der ganzen , in Elemente aufgelösten Erde
aus . Wir erkennen sofort unser Kupfer , sodann Eisen , Nickel ,
Zink , Zinn , Aluminium , Gold , Silber , Quecksilber , Blei und

Platin . Sie sind alle da . Da sind aber auch noch andere ,
welche wir bisher noch nie gesehen haben , sie haben alle den

einzigartigen Metallglanz , viele haben die gleiche , viele über¬
haupt keine Farbe . Mangan und Bisrnut sind rötlich , Neo¬
dym . Praseodymium und Zäsium sind gelb . Quecksilber ist
das einzige flüssige Metall .

Und nun das restliche Drittel der Elemente :
Zehn davon sind Gase , von den Nichtmetallen ist auch

eines flüssig , das Brom , die übrigen zeigen sich in allen nur
denkbaren anderen Formen . . n , ,

Da sind die Gase . Wir atmen sie unser Leben , lang cm
und sind bereit zu sterben , ohne jemals genau zu wissen , was
wir eingeatmet haben . Da ist das Helium . Es wurde eigent¬
lich erst durch das Luftschiff bekannter . Es bekam feinen
Namen von der Sonne , denn dort wurde es zuerst entdeckt .
Dann das Neon , das „ Neue "

, das Argon , das „ Trage , das
Krypton , das „ Versteckte "

, und das Xenon , das „ Fremde .
Das letzte , das Niton , ist ein Abkömmling des Radiums .

Das Kupferatom .
Kein Mensch bat jemals ein Atom gesehen .
Mit Hilfe eines eingebildeten . Zauberoergroßerungs -

glases , dessen Nichtexistenz den Wissenschaftlern schon seit
Jahrhunderten wildes Kopfzerbrechen verursacht , soll Un¬

mögliches möglich gemacht werden . . .
Röntgenstrahlen verraten , da » Kupier aus . Kristallen

besteht . Ein Kupserkristall ist ein Würfel mit einem Atom

an jeder Ecke und einem Atom genau tn der Mitte ieder
Fläche . Jede Seite eines solchen Würfels mißt 3,6 Angström -

Einheiten . das sind in unserer Alltagssprache vierzehn Zehn -
milliontel eines Zolls . Es ist Schneidern nicht zu empfehlen ,
nach Angström - Einheiten anzumessen . .

Angenommen , wir hielten auf der Spitze einer .. Nadel
ein winziges Körnchen Kupfer , so klein wie em Körnchen
feinsten Zementes , und betrachten es durch die Wunderluve ,

Eine unzählbare Zahl kleiner , schimmernder Kügelchen .
Aber diese Kügelchen sind nicht etwa ruhig wie . Schrot¬

kügelchen in einer Schachtel , sie rasen alle wild durcheinander ,
am oberen Rand des Sichtfeldes scheinen zwei aufeinander -

zuprallen , sie werden immer schneller und als . die Kata¬
strophe unvermeidlich erscheint , macht plötzlich lebes Kügel¬
chen eine kleine Wendung und saust weiter . Hier kommt emes
geradewegs in das Vergrößerungsglas geschossen . Wir
können es länger betrachten als die übrigen . Es dreht , nch
und dreht sich ohne Ende . Schielt man mit einem Auge über
das Vergrößerungsglas hinweg , so sieht man , daß diese ewige
Bewegung , daß dieser Hexentanz dieser Kügelchen nur ein
winziges Körnchen Kupfer , ein totes gewöhnliches Stückchen

ÄUPytant *
6at lange Zeit geglaubt , das Atom sei eine letzte

„ Größe "
. Nach dem Atom das Nichts . Das Atom set der

letzte der winzigen Bausteine der Welt und des Alls .
Wir betrachten durch ein noch stärkeres Wunderglas em

Atom : wir werfen einen Blick in eine unfaßbare Welt, . das
Atom gleicht einer Sternenwelt , einem eigenen Hemen
Sonnensystem , das sich unaufhörlich bewegt und dreht . .

In unserem Sonnensystem zieht jeder Stern auf seiner
eigenen Bahn . 2m Atom aber laufen auf einer Bahn tn
unveränderlichen Abständen voneinander mehrere winzigste
Körperchen . Diese sind die wirklich letzten Bausteine aller

Das Kuvferatomsystem bat noch eine Besonderbeit :
Während in unserer Sternenwelt sich z. B , Venus ,

Jupiter , Saturn und Mars alle in Bahnen einer Ebene be¬
wegen . sozusagen auf einer Scheibe , bewegen sich die Teile
eines Kuvferatoms in allen Ebenen wild und anscheinend
regellos durcheinander , sodaß das Atom einer Kugel , viel¬
mehr einem Ellipsoid gleicht .

Und nun kommt das Tollste :
Die atombildenden Teilchen sind gar keine Masse ! Ste

sind Elektrizität ! . Elektronen !
Damit sind wir am Ende der Welt angelangt .
Alle Elemente bestehen aus zwei Einheiten : Trager

positiver und Träger negativer Elektrizität . Die Elemente
unterscheiden sich von einander nur durch die Art der Lage¬
rung und Zahl der Atome und durch die Zahl der um ihren
negativ geladenen Kern sich bewegenden positiven Elektronen .
Aus vergleichenden Untersuchungen dieser Erscheinungen ent¬
stand das Gesetz , wonach „ die Eigenschaften der Elemente
periodische Funktionen der Atommasse sind "

Erinnern wir uns der am Antang beschriebenen Kata¬
strophe : jene geheimnisvolle kosmische Kraft brauchte nur ein
einziges dieser Atomteilchen aus dem Kupferatom hinaus¬
schlagen . die Katastrophe wäre vollendet .

Nach diesem gelehrten und friedlichen ..Abstecher m das
Innere des Kuvferatoms , nach diesem Höhepunkt , fahren
wir in den Schacht der verrufensten Kuviermtne der Welt :
der „ United Verde Covver Co „ Arizona

Hier beginnt das Abenteuer um Kupier am rechten Ort .

2000 Kilometer küdwest von Wallstreet .

Auf dem verrücktesten Dreieck der Welt . Manhattan ,
werden zweimal täglich die Kuvferpreise festgelebt und ver -
kündeti

Jeder Kaufmann hat ein Jnteresie daran , seine Kundschaft mit

guter Ware zu versorgen . Er selbst sichert sich so eine bleibende
Kundschaft und genießt den Ruf eines seriösen Verkäufers . Gerade

derjenige , der sich so das Vertrauen seiner Kundschaft erworben
hat , wird auch künftighin als Vermittler jener neuen
Werkstofse und Erzeugnisse in Frage kommen , die der

nationalsozialistische Staat im Kampf um seine wirtschaftliche
Unabhängigkeit auf den Markt gebracht hat . Man begegnet den
neuen Werkstoffen noch sehr häufig mit Mißtrauen . Hier bewahr¬
heitet sich das alte Sprichwort : „Wat der Buer nich

' kennt , frei
er nich !" Hier beginnt die politische Mission des Kaufmanns .
Er ist in der langen Kette vom Hersteller bis zum Verbraucher das

letzte Glied , auf ihn kommt es an , ob die Kundschaft kauft oder

nicht . Freilich ist Voraussetzung , daß der Kaufmann die neuen
Werkstoffe in ihren Eigenschaften und in ihrer Anwendung selbst
gut kennt . Praktische Lehrgänge geben ihm dazu mannigfache
Gelegenheit . Es ist nicht mit dem bloßen Reden getan , sondern
der Kaufmann muß auch überzeugen können !

Ähnlich ist die politische Misiion des Kaufmanns tn der

gefunden Verbrauchslenkung . Er muß einen Ehrgeiz
darin fetzen , das Verlangen feiner Kundschaft nach einer knappen
und jahreszeitlich bedingten Ware auszureden und den Verbrauch
auf jene Güter hinzulenken , die es gerade in reichlichem Maße ,
ja vielleicht im Überfluß gibt . Gerade der Kaufmann im Laden¬

geschäft trägt eine gewaltig große Verantwortung
für die zweckmäßige Warenversorgung und volkswirtschaftliche Ver¬

brauchslenkung ! Dabei muß der Kaufmann immer persönlicher und

sachkundiger Berater des Käufers fein ! .
Auf dem Gebiete der Kleiderstoffe muß der Kausmann natür¬

lich die modischen Vorzüge berücksichtigen , die ja fraglos vorhanden
sind Seine Aufgabe ist es auch , die Kundin mit den neuesten
Wasch - und Behandlungsvorschriften vertraut zu machen , damit
die Käuferin vor Schaden bewahrt wird . Der wahre Kaufmann
kann niemals auslernen . Das sagte man schon früher . Heute gilt

dieser Ausspruch mehr denn je . Auch in dieser Hinsicht wird der

Kaufmann mit der Zeit gehen und sich den Kursen der Wirtschafts¬
organisationen und der DAF . anschließen , die ihm neben der ein¬

schlägigen Lektüre das nötige Wissen vermitteln . So wird der

Kaufmann ganz sicherlich zum politischen Mitarbeiter des national¬

sozialistischen Staates .

< a ■ ■ ■ I • 1 - des Reichswetter -

Wette r b e r i ch ti ^ s * ?

Witterungsausfichten bis Samstagabend :

Meist heiter , gegen Abend Neigung zu örtlicher Eewitterbildung ,
warm und schwül , östliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 5 . Aug . 1938 . Biebrich : Pegel
1,74 gegen 1,68 m gestern : Mainz : 0,96 gegen 1,03 m gestern :
Bingen : 2,02 gegen 2,08 m gestern : Kaub : 2,22 gegen 2,28 m

gestern ; Köln : 1,86 gegen 1,94 m gestern ; Kehl : 2,95 gegen
2,95 m gestern .

3- 8. 38

148 .63
105 . 50

85 —
115 .13
161 .50

99 .75
115 .—
140 .—

143
*
—

129 .89
160 .—
186 .—

84 .75
100 .—
151 .25
170 .—

95 .25

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl ,
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . »
Gesfürel
Harburg Gummi .
Sleuergutscheine

. . . . . . 1934 | — | 1 <
1935 — ö—

 1936 | — ü— |

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

5. 8. 38

150 .50
107 .50

85 .—

160
*
28

101 .75
115 .50
138 .75

144
*
—

128 .50
160 .75
186 . 50

100
*
63

14Q50

95
*
50

4' 1,’l. N .Lb .
41/,0/.
47,7 . „
47,7 . „
47 .7 . „
47,7 . „
47 .7 . ,.
47 .7 . . .
57,7 . „
47,7 . „ G.
47,7 , „
47 .7 . „
47 .7 . „
47 .7 . „

8. 8. 38 5. 8. 38

140 .— 140 .— Harpener . . . .
138 .75 140 .— Hoesch .....

■■!■■ Hotelbett .- Gea. .
108 .— 108 .— Klöcknerwerke . .
137 .50 136 .63 Niederlaus . Kohle
110 .75 110 .50 Orenstein & Koppel
202 .88 201 . 50 Rh . Elektr . Mannh .
116 — 116 .— Rütgerswerke . .
106 . 88 107 . 75 Sachsen werk . . .
119 .— 120 — Salzdetfurth . . .
138 .— 137 . 50 Schubert & Salzer
122 .88 122 . 50 Schuckert & Co. •
152 . 50 152 .75 Siemens & Halske
200 — 199 .25 Stollberger Zink .
108 .50 108 .25 Ver . Stahlwerke . .
165 .50 165 .25 Vogel Tel .-Draht .
125 .— 125 .25 Wasser Gelsenldrch .
129 . 13 129 .50 Westeregeln Alk . .
178 — 177 . 50

3. 8. 38 5 . 8. 38

111 .75 111 .—
124 .— 124 .75

106
*
50 107

*
—

150 — 148 .50
106 . 50 106 .50
124 .75 126 .75
210 — 202 .—

151 .—
116 — 116 —
131 .50 — .-

—- — 272 .75
148 .50 148 .13
125 .50 125 .25
209 .25 209 .50

139 — 138 50
139 .50 140 .50

250
*
— 248

*
—

123 .- 120 .50
159 .25 159 50
126 - 123 —

90 .50 90 .—
86 .75 87 .-

103 .50 106 —

122
*
— 121

*
63

118 .- 118 —

184
*
- 182

*
63

207 .50 -—_--
125 — 124 75
136 .75 131 .50
105 — 11 .5 —
185 .- 185 .—
159 25 160 —

3. Ang . 1938 5. Aug . 1938
Geld Brief Geld Brief

. 100 Belga 42 . 14 42 .22 42 . 15 42 .28
- 100 Kronen 54 .46 54 .56 54 .44 54 .54
- 1 £ Sterling 12 . 195 12 .220 12 . 19 12 .22

. . 100 Fr . 6 . 848 6 . 862 6 . 843 6 .857
100 Gulden 136 .08 136 .36 136 . 04 136 .32

- . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
. . . 1 Yen 0 .711 0 .713 0 .711 0 .718
. 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 .694 5 . 706
100 Kronen 61 . 29 61 .41 61 .27 61 .39
. 100 Zloty 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 .10
100 Kronen 62 .88 63 .00 62 .86 62 .98
. . 100 Fr . 56 .90 57 .02 56 .14 57 .06
. . 100 Pes .
100 Kronen 8 . 591 8 . 609 8 . 591 8 .609

. .. 1 D06 « 2 .491 2 .495 2 .491 2 .495
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